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Die Siegerehrung am â ã ä å æ ã ç ã è é ê ë ì  das 
í

ã î ä é ê ï ð ñ ç ð ã ä ä  und das Feuerwerk wu ð ò
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ô õ
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im 

� �

 landen 
w þ ð ë é �  Nachdem 
ihm auch dies 
gelungen war 
wurde er f þ ð  den 
Bò

û

é ltcup 
Nordische 

ü ñ ä è

ý

ê ã æ

ý

ñ ê  in 
ü �

ý

ê ç é nthal und 
ô

ã � ñ ï ã ê é   eingeladen. Mit den Pl� æ zen � � ì

�

�

 und 
�

�  �

�

 machte er deut �

ý

ö î ì  dass er in 
der 

�

ã ç é  ist in die �

õ

� å æ ã pfen ó on 
ø

é ê s zu 
treten. Der � �  Platz in der 
 é samtwertung 
des 

� �

 und die 
�

õ

ã � ifikationsnorm 
ÿ

þ ð

den
�

ò ü ã ë é ð  lassen 
ÿ

þ ð  Steffen f þ ð  die 
ô õ

�

õ

ê ft einiges erho
ÿ

ò

fen. 
 
Auch Stefan 

� õ

å å

muss erw� î ê æ  we ð ò

den. ù ð  wurde nach 
der Deutschen 
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�  ! " # $

rmeisterschaft im % ergangenen 
& '

!

r 
in diesem 

& '
! ( ) *

facher Deutscher 
& + ,

$ - . *

meister in der Nordischen / 0 1 2 3

-
' 4

3 0

- 5

 Bei 
den OPA

*

Spielen holte er mit der Man
- *

schaft die Silbermedaille und er
6 " # #

4
$

 mit g
+

*

ten 7

# 8
4

zen im 
9 :

 ebenfalls die
:

*

/

'
. $

r 
;

+ '
#

ifikationsnorm. 
 
Nachfolger % on 

Stefan als Deutscher 
�  ! " # $

rmeister in der 
Nordischen / 0 1 2 3

-
'

*

tion wurde Da% id 
<

inkler. =

(

 gewann 
auch noch bei den 
OPA

*

Spielen und 
wurde 

) 5

 Mit der 
Mannschaft. Sein gr0

*

> $ (

 ? 3

% ale um die 
Deutsche 

�  ! " # $

rmeisterschaft war Benedikt @ 3

,
#

3 A B

der am =

- . $

 den 
Doppelsieg f

" (

 der 
�

/

perfekt machte und 
knapp geschlagen 

) 5

wurde. 
<

8

re Benni 
nicht erkrank

4

B  so h
8

4 4
$

es bei den OPA
*

Spielen eine 
C

$ ( $

3

-

A

*

staffel des 
�

/  
<

inte
( *

berg 
,

$
,

$

2

$ -

B  die als 
Deutschland D D

gestartet w
8 ( $ 5

 Dies ging leider nicht und so 
gewann Stefan 

E

uss und Da% id 
<

inkler z
+

*

sammen mit Sebastian Ansc
! "

4

z aus Obe
( *

hof die Silbermedaille. 
 

F
- . -

0

 ! $

in Deutscher Meister... 
 

F

1  die 
,

(

0

>
'

(
4

3

,
$

 Saisonleistung unserer 
Sportler zu % er%

0

# #

A

4
8 - .

3

,
$ -

 musste auch im 

Biathlon ein Deutscher Meister her. Da dies 
biologisch nicht 1 G

,
#

3

 !

 w
'

(

B  gewannen die 
H '

1 1

$ (

A

 !

1 3

.
4

 
I

willinge 
& '

-

3

-

 und Maren 
eben 

,
$

1

$

3

-

A

'

1 B  und wurden somit ers
4

*

mals in der J

$

A

 !

3

 !
4

$

 des Biathlon
*

�  ! " # $ ( *
: + K

 punktgleich =

(

A

4
$

 und damit 
L

$
+ 4

A

 ! $ �  ! " # $ (

1

$

3 A

4
$ (

3

- - $ - 5

 
 
Diese und weitere gute M

$

3 A

4 +
-

,
$ -

 der 
hier nicht namentlich genannten Sportler 
sind nur 1 G

,
#

3

 !

B  wenn die bisher % on uns
$ *

ren 
E

rain
$ ( -

B  N

$
4

( $
+

$ ( -

B  O 2

+
-

,

A

# $

3

4
$ ( -

 und 
freiwilligen 

H
$ # 6 $ ( -

 geleistete Arbeit in den 
Fachschaften und M

$

istungsgruppen weiter 
gef

" ! (
4

 wird. Daher 1 G

 !
4

$

 ich an dieser 
Stelle der kompletten 

E

rainer
*

 und Betreue
( *

schar f
"

r die % erantwortungs% olle und gute 
Arbeit Dank und Anerkennung im Namen 
des Skiklubs aussprechen. Auf die / 0 A

4
$ -

des sportlichen =

-
, ' ,

$

1

$ -
4

 des Skiklubs 
wurde bereits an anderer Stelle hingewi

$ *

sen. D

 !

 1 G

 !
4

$

 daher noch kurz auf eine 
anderen Punkt eingehen.  

<

ir 1

"

A A

$ -

 eine 
C

$ (

2

$

A A

$ (
+

-
,

$ -

 der D

- 6 *

rastruktur unserer Sportanlagen in den
<

3

- *

termonaten 
$ ( ( $

3

 ! $ -

B  um den 
M

$

3 A

4 +
-

,

A A

4 '
- .

 unserer Akti% en zu halten 
bzw. zu 

$ ( !

G

! $ - 5

 
H

3

$

rzu z
8 ! #

4

 die Beschne 3

*

ung unserer kleinen Mattenschanz
$ -

B  um 
mind. P

* Q

 
<

o ein kontinuierliches Schne
$ *

training zu 
$ (

1 G

,
#

3 chen sowie eine b
$ *

A

 ! - $

3

4
$

M

' +

fstrecke im Bremberg.  
Noch eine gute Nachricht zum Abschl

+

A A R

Seit dieser Saison ist in einer J

$

1

$

3

- *

schaftsleistung % ieler 
C

$ ( $

3

- $

 und D

-

A

4

3

4 + 4

3 0

*

nen ein neues M 0 ipen
*

 und 7 3 A

4
$ -

,
$ ( 8

4

angeschafft worden.  
 
Obwohl uns der Sommer

*

J

(
'

nd
*

PriS  im 
& '

! (

 
) T T

P  fehlen wird B  ist mir nicht N

'
-

,
$

B

dass wir mit dem Snowboard
*

< :

 in den 
& '

! ( $ -

 
) T T U

 bis 
) T T V

 und weiterer Akti% it
8 *

ten unsere / 0 A

4
$ -

 im J

(

3

6

f halten und durch 
gute M

$

3 A

4 +
-

,
$ -

 unserer Athleten dem ?

+
6

<

interbergs national und international g
$ *

recht werden. 
 
 W X Y Z [ \ ] [ ^ ^

 
_ ` a b

\ c d

b

\
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Das y z { | } ~ • € |  

• ‚ ‚ ƒ „ • ‚ ‚ …

 hat nach einer kurzen Pause mit dem Aufbautraining und den 
†

{ | ‡ ˆ ‰

reitungen auf die anstehenden 
Š

ettk
‹ Œ

z fe begonnen. • nsere Athleten starteten Ž • } ˆ | • • } • onal 
beim 

Š

eltc ‘ z ’  B‰

Š

eltc ‘ z ’  “ { • } • • ˆ • } • ”  “ ‘ z ’  Alpen “ ‘ z  und bei den OPA Spielen • Ž • } ˆ | • • } ion• ‰

ler 
Š

ettkampf der 
–

” z ˆ • ”

‹

• — ˆ | ˜ ™  National bei der Deutschen 
š

‘ › ˆ • —

Œ

ˆ • œ } ˆ | œ chaf} ’  dem 
•

ˆ ‘ } œ ž € ” • • — Ÿ {   • ” ’ ‡ ˆ im Sc € ¡ ” ˆ | ž ‘ z ‘ • — ‡ ˆ • — • ¢ ˆ rsen regionalen 
Š

ettbewerben.  
Die Deutschen Nordischen Meisterschaften y   • œ z | ‘ • ›

„ £

{ | — • œ ž € ˆ  ¤ {

Œ

‡ • • • } • { •  in Oberwiese • ‰

} € • ” ‘ • — — ˆ | y {

Œ Œ

ˆ | ¥ | • • — Ÿ | • ¦

£

{ | — • œ ž € ˆ ¤ {

Œ

‡ • • • } • { • • •

Š

inter ‡ ˆ | › ’ w• | ˆ • — • ˆ § ¨ € epunkte. 
 

 
 

er 
• ©

 
š

• € | ˆ  nach Alfred ¥ | { œ ž € ˆ  gelang es Stefan den Deutschen Meistertitel im Spezialsprung 
wieder nach 

Š

interberg zu holen. Sou¢ ˆ |

‹

• ‘ • —

Œ

• }

einer herausragenden sportlichen ª ˆ • œ } ‘ • ›  gewann 
er ¢ or S¢ en § • • • • wald den 

Š

ettkampf in Oberwi ˆ ‰

senthal und wurde Deutscher Meis} ˆ |

• ‚ ‚ ƒ

™  
 

«

œ  folgte der “ { • } • • ˆ • } • ”  “ ‘ z  in ¥ • |

Œ

• œ ž € ‰

Ÿ • | } ˆ •   • | ž € ˆ • ’  hier war Stef• • ’  mit Platz 
ƒ

 und 
Platz ¬ ’ ­ weimal bester Deutscher. 
Beim Sommer ¥ | • • —  Ÿ | • ¦  in § • • } ˆ | zarten erreichte 

ˆ | ’  gesundheitlich leicht • • › ˆ œ ž € ” • › ˆ • ’  im 
«

• nzel 
Platz ® ¯ ‘ • —

Œ

• } — ˆ | ° • • • œ chaft Platz
…

™  
  
Am ®

…

™ ®

•

™

• ‚ ‚ ƒ

 stand in 
±

itisee‰ Neustadt die 
²

‘ • ” • ‰

fikation 
³

¡ |  den letzten
Š

eltcup Startplatz der Deu} ‰

schen Mannschaft an. Da es diesmal bei der  
…

 Schanzen‰

±

ournee keine Nationale ¥ | ‘ z z ˆ  › • ‡ ’

stand ¢ iel auf dem Spî ” ™ y } ˆ

³

• • € • } } ˆ •

Œ

¥ egensatz 
zum Sommer kein ¥ ” ¡ ž    mit dem Material. Die 
neuen Sprungski liefen nicht (wie die Springer s• ‰

gen) und so trat er mit den Ski aus der ¢ ergang ˆ ‰

nen Saison an. Altes Material st
‹

rkt das 
Selbstbewusstsein nicht unbedingt und Stefan ¢ ˆ | ‰

z • œ œ } ˆ ’  mit einem fehlenden halben Punk} ’  die ° ¨ glichkeit bei der 
±

ournee zu starten. Diese 
†

ˆ runsicherung wurde immer schli
Œ Œ

ˆ | ’  so dass er bei den •

‹

ž € sten “ ontinental “ ‘ z s ’  dre • ‰

mal mit Platz
ƒ

® • • — ˆ |

²

‘ • ” ifikation scheiterte und nicht einmal das Finale erreichte.  
š

ˆ } zt traf Stefan mit seinen 
±

rainern die 
«

• } scheidung das Material komplett zu wechseln. Das 
bedeutete neue Skimarke und neue Sprungschuhe. 

«

|  ¢ ˆ | ” • ˆ ´  das 
Š

ettkampfsµ stem und fuhr 
mit ŝ • • ˆ

Œ

§ ˆ •

Œ

} | • • • ˆ | Ÿ ˆ } ˆ | ª ˆ • • ˆ | • • ž € ¶ ‡ ˆ | œ } — { rf um dort i • · ‘ € ˆ zu trainieren.  
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Da einige ¿ À Á  Springer nicht beim 
Â

eltcup in Ã Ä Å Æ Ç Æ È  É Ê Ë Ì Í  am Start waren und Stefan keine 
Î Ï Ð Ñ

Ä È Ò Ó Æ Ä Ô  mehr hatte an den Ê Õ Ö Ô Ä Ö Æ Ö Ô ×

Ñ Ø

Ê Ù Ú Û  in 
Ü

× Ú × Ö  teilz Ù Ö Æ Ò Ý Æ Ö Þ  bekam er den freien 
Startplatz Ä Ö Ã Ä Å Æ Ç Æ È É Ê Ë Ì Í Ù Ö ß ß Ä Æ Ê Ò × Ö ce Punkte im 

Â

eltcup zu holen. 
Mit Platz 

à á

 ist ihm dies auch gelungen. â Ö

Bischofshofen (A ã ä ) beim Ê å Ê  fand Stefan dann 
mit dem neuen Material zu seiner alten Form 
z Ù Ç æ È Ó ç  Ì Ç  stellte mit einem Sprung auf 

á è é

Ý  den 
bestehenden Schanzenrekord ein und belegte am 

Ì Ö ß Æ Æ Ä Ö Æ Ö × Ù Û

Ð

Æ zÆ Ä È Ò Ö Æ Ô Æ Ö

è

ç ê latz.  
Aber wie das bei Stefan so Ä Û Ô Þ  wenn es dann 
wieder 

Ñ ë

Ù ì Ô Þ  hat er gleich wieder Pech. Ì in alter 
í ë

Ö ß Æ Ç Ç Ä Û Û  im linken î Ù ï  machte sich nach einem 
ä ritt ð on einem ä Æ × Ý kollegen beim Fu ï ball wieder 
bemerkbar. Der î Ù ï  wurde dick und passte nicht 
mehr in den Sprungschuh. Die Saison war gelaufen. 
Mit diesem ñ × Ö ß Ä È × Ú  beendete Stefan die Saison beim Skifliegen in Á Ä Ó Æ Ç Û Ù Ö ß  É ò å ó Í  mit einem 
Nordrhein

Ø Â

estf
ë Ñ

Ä Û È Ò Æ Ö  
Â

eitenrekord ð

Õ Ö

á ô á

Þ õ Ý ç  
 
 

 
Schon im Sommer zeigte sich das Ê Ò Ç Ä Û Ô Ä × Ö Þ  w× È Ò Û Ô Ù Ý Û Å Æ ß Ä Ö

Ð

Ô Þ  nicht das richtige Fluggef æ Ò l 
fand. Ì Ç   zeigte beim ä raining immer mal wieder seine ö lasse aber so richtig in Form kam er 
nicht. Seine besten 

Â

inter
Ø

Ì Ç

Ð

Æ Å Ö Ä Û Û Æ  waren Platz 
÷

 und ø  beim Deutschland Pokal in ñ Ä Ö Ô Æ Ç

Ø

z× Ç Ô Æ Ö ç â Ö ß Æ Ç ù Æ Û × Ý Ô wÆ Ç Ô Ù Ö

Ð

Å Æ

Ñ

Æ

Ð

Ô Æ Æ Ç ß Æ Ö

ô

ç ê

Ñ

× Ô z. 
 
Stefan ä usÛ Þ  
Dað id 

Â

Ä Ö Ó

Ñ

Æ Ç Þ  
Ü

× Ö ê Ä Æ Ú Æ Ç Ù Ö ß Ê Ò Ç Ä Û Ô Ä × Ö Á Õ

Ð

Ô

belegten im 
Mannschaftsspringen bei den 
Deutschen 

Ü

Ù

Ð

Æ Ö ß Ý Æ Ä Û Ô Æ Ç Û È Ò × ften 
ó × Ö

Ð ÷

ç  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
r 

Bei der Deutschen Meisterschaft in Oberwiesenthal belegte er Platz 
è

 in der B
Ø

ù Ç Ù Ú Ú Æ  und beim 
Mannschaftsspringen sprang er immerhin zwei Meter weiter als Martin Schmitt. 

Ü

× Ö  wurde in 
Meinerzhagen 

Â

estdeutscher 
Ü

Ù

Ð

Æ Ö ß Ý Æ Ä Û Ô Æ Ç  und in der ù Æ samtwertung der õ  Schanzen
Ø

ä Õ Ù Ç Ö Æ Æ Æ Ç Ç × Ö

Ð

Æ Ç ß Æ Ö

à

ç ê

Ñ

× Ô z.  
¿ Æ Ö ¿ Æ Ù Ô Û È Ò

Ñ

× Ö ß ê Õ Ó ×

Ñ

Û È Ò

Ñ

Õ Û Û Æ Ç Ý Ä Ô ß Æ Ý

á è

ç ê

Ñ

× Ô z Ä Ö ß Æ Ç ù Æ Û × Ý Ô wertung ab. 
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� �

 Sommer hat Birgit kontinuierlich ihren Sprungstil � erbessert. Sie wurde 
�

estdeutsche Mei � �

terin und belegte den 
� �

 Platz bei der Deutschen Meisterschaft der Damen in 	 
 � � 


�

 
�

� �  bestes 
�

� � � � � � � �

�

 
�

inter war dann zw� �

�


 � � � � �

�

	 � 
 � z beim Deutschland Pok
 � � � � 
 � � � � chl.  
 
 

 
 

 
Das Steffen ein guter � � � � � �  � � � �  war uns allen 
bekannt. Mit eisernem

�

� � � � � �  hartem 
�

raining 
und dem richtigen Material hat er sich zu 

� � � �

�

� � � � � � � � � � �  ! � � � � � �  
entwickelt. Mit � � � � � � " � �

�

 Selbstbewusstsein 
ging er dann in den 

�

inter. Bei den Alpencups 
belegte er in Predazzo #

� �

A) Platz 
$

�  in 
St.Moritz #  %

� &

 Platz 
'

 und in ( � � � � � � � � 
 �  Platz 
) �

 Das bedeutete in der * � � 


�

� wertung Platz 
' �

 Steffen bekam � ier B�

�

eltcup  � 
 � � ! � � � ze. 
Sein bestes 

�

� � � � � � �  erzielte er in 
+


 " , ! 
 � �

# 	 - �

&

 mit Platz 
) $ �

 Nebenbei wurde er in der 
* � � 


�

� wertung des Deutschland Pokal noch 
+

weiter. Bei der 
�

estdeutschen Meisterschaft 
im � 
 � � � 
 � f in * � � " � 
 usen lief er allen da� on 
und si� � � � �

�

 ! � � � � � � � � � � �

) .

"

� �

 
 
 

 
�

�  nutzte den Sommer um ( � 
 � �  und 
�

� � � � � �  zu tanken und sich 
in aller Stille auf den 

�

inter � orzubereiten. 
�

�  der der 
* � � 


�

� wertung der 
.

 Schanzen�

�

, � � � � �  belegte er Platz 
) �

/

� � �  
�

� � � " �

�

! � �  beim Alpencup und dem Deutschland Pokal 
fand Stefan seine Sicherheit und wurde in Baiersbronn 
Deutscher 

0

� � � � �  Meister im 
�

� � zel und im Sprint. Das ist bis 
1

� � zt f � �  einen Sportler unseres Skiklubs einmalig. Bei den OPA 
Spielen in 

�

� � � � � � 2  # 3 %

�

) errang er mit der  Deutschen 
Mannschaft die Silbermedaille. 
 
 
 
 
 
 
 

n  
�

ie bei � ielen Sportlern in seinem Alter hatte Andre mit dem
�

achstum zu " �

�

! � � �

�

 Das �

� � �

� � � � � � �  ( 
 � ! � � � � � � � �  � erunsicherte ihn beim Springen sehr. Bei den Alpencups in 
4

� � � �

1

�

#  � -

&

 und in Predazzo #

� �

A) platzierte er sich 
1

� weils unter den Besten 
' 5 �

 
� �

 
�

inter erzielte 
3 � � � �

�

� � � � � �

� 6 �

	 � 
 � z beim Deutschland Pokal in Oberhof sei � � � � � � �

�

� � � bnis. 
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Probleme mit dem linken > ? @ A  bereiteten ihm Schmerzen und uns B C D E

A  Sorgen. Seine Mutter 
F G

A  hat DaH id mit ihren phI siotherapeutischen > A ? ? tnissen zum richtigen 
J

A @

G K L

? M

G

 fit gemacht. 
N

C  gewann bei uns in 
O

interberg den Sc P Q ler Sommer R

C S

? T  U

C

@ V  und wurde in Meinerzhagen 
O

estdeutscher W X P Q Y A

C Z

A @ [

G

A

C  im Spezialsprung. \

Z  
O

inter steigerte sich DaH id noch einmal. 
N

C  wurde R A [

S Z

G

[ @ A

B

A

C  im Deutschen Sc P Q Y A

C

X

L K

 und somit Deutscher W X P Q Y A rmeister 
] ^ ^ _ `

Bei den OPA Spielen in 
N

@ [ A ? A

C z a b

F c

) gewann er die R

D

Y T

Z

A T

S

@ Y Y A  im 
N

inzel und die BronzA d

medaille mit der Mannschaft. 
 e

S

[ f U b

c

A

S Z

`

 
Stefan 

c

uss 
Benedikt Niglis 
DaH id 

O

inkler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

g

A ? ? @ h  wie ihn \ ? [ ider ? A ? ? A ? h  hat sich sehr gut entwickelt. 
N

C  ist ein > i

Z

K j

A

C  und hat B C D E e 
Fortschritte beim Springen gemacht. Der 

] `

 Platz beim Sc P Q Y A

C  Sommer R

C S

? T  PriV  Y @ A

E

A ?  
j

Q

C

den
O

inter einiges erwarten. Den ersten Sc P Q Y A

C

X

L K

 seiner >

S C C

@ A

C

A  gewann er in k

S s
G l

Q X P Y  im 
N

@ ? zA Y

` N

[ folgte wA @

G

A

C

@ ? W X P m ? wald der erste Sieg im Sprint. DA

C

] `

U Y

S

G

z @ ? T A

C

R A [

S Z

G

wertung 
des Deutschen W X P Q lercup und der R A winn der Bronzemedaille bei den OPA Spielen waren der 
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Da Stefan bei der Bundeswehr in Sonthofen stationiert ist und am w x y x zpunkt in Oberstdorf tra z {

|

z } ~ x •  bestehen 
€

y ~  ihn fast optimale • rainings ‚ ƒ „ … z † ‡ ˆ } z x }

| ‰  
Š

war fehlten durch den Abriss und 
den Neubau der „ ~ ‹ Œ }

|  Schattenberg Schanze die • ƒ „ … z † ‡ ˆ } z x  zu Ž •

~ z

|

„ }

|

•  aber man hat •

} ~ {

sucht durch z ‘

Ž ’

x zliche “ } ‡ ~ „

’ |

„ }  in ” • rmisch { Partenkirchen und in Stams (A – • ) dies zu 
kompensieren. 

—

•

€

y ~  bedanke ich mich an dieser Stelle beim w x y x zpunkt Oberstdorf und Peter “ } z

|

} ~  recht 
herzlich. 

˜

y ~  unsere Nachwuchsspringer und Springerinnen sieht es nicht so gut aus. 
™

ie die stagni } {

renden “ } z

Ž

x ‘

|

„ }

|  z} z „ }

|

•  fehlen uns hier die • ~ • z

|

z

|

„

Ž Ž

x

’

x x }

|  und z ‘

Ž ’

x zliche • ~ • z

|

} ~ •  die die 
Sportler nicht nur trai |

z } ~ }

|

•  sondern auch durch das aufwendige 
™

ettkampfsš stem begleiten 
und betreuen.  › ‚  

™

inter konnten wir kurze 
Š

} z x  auf unseren kleinen Schanzen traini} ~ }

|

•  wie 
der 

œ

} ~ „ … } z † ‡  mit anderen Skiclubs z} z „ x •  ist das aber zu wenig. 
˜

y ~  die w

•

~ z

|

„ } ~ •  die Scha |

{

z}

|

„ ~ ƒ Œ }

|  ab • ž Ÿ   }

|

ƒ x z „ }

|

•  gab es y   } ~ ‡ • ‘

•

x  keine • rai |

z

|

„

Ž

‚ ƒ „ … z † ‡ ˆ } z x

‰  ¡

Ž  ist deprimierend 
€

y ~  unsere w

•

‹ ~ x … } ~ •  die das ganze 
¢

• ‡ ~  hart x ~ • z

|

z } ~ }

|

•  zu sehen wie nah sie an den Anderen 
dran Ž

z

| £

•  es aber nie schaffen zu gewinnen. Die Mittel die wir als Skiklub ‡ •   }

|

•  sind hier le z {

der ausgesc ‡ ƒ

•

€

x

‰  
 
An den „ ~ ‹ Œ • ~ x z „ }

|  ¡ ~

€

‹ … „ }

|  unserer • ‹ ‚   inierer ˆ ƒ

| |

}

|  wir Ž

} ‡ }

|

•  dass dieser Altersbereich 
• on uns optimal betreut w} ~

£

}

|

ˆ •

| | ‰

” ~ ‹ Œ } ¤ }

Ž

} ~

• en liegen auch hier im Sprungbereich. 
 

“ • ‘ ~ •  ” ~ ‘ Œ  und • orben ¥ z … ‚ } ~

Ž  haben ihre akti• e “ • ‘ fbahn beendet. “ • ‘ ~ •  aus beruflichen und 
• orben aus pri• aten ” ~ y

| £

}

| ‰  Auch wenn es mir “ } id x ‘ x •  ‚ y

Ž sen wir  ihre ¡

|

x

Ž cheidungen a ˆ {

zeptieren. Beide haben 
¦

• ‡ ~ } … •

|

„  f y ~  den Skiklub „ ~ ‹ Œ }  ¡ rfolge erzielt. › † ‡  danke ihnen £

•

€

y r 
und w y

| Ž

† ‡ } z ‡

|

}

|

€

y r £

z }

Š

‘ kunfx • … … }

Ž

” ‘ x }

‰  
 
Meinen Bericht habe ich diesmal auf die wichtigsten ¡ ~ „ }  

|

z

Ž Ž

}  bes† ‡ ~

’ |

ˆ x   und sollte ich etwas 
™

ichtiges •

} ~ „ }

Ž Ž

}

|

‡ •   }

|

•   z x x } z † ‡ ‘ ‚ § • chsicht. 
 ̃

y ~  unsere Akti•

}

|

•  • r• z

|

} ~ •  ¡ … x ern und Betreuer war es ein langes und hartes 
¢

• ‡ ~  mit sehr •

z } {

len 
™

} x x ˆ

’

‚

•

€

}

| ‰  Mit • ielen ¡

|

x   } ‡ ~ ‘

|

„ }

|

•  „ ~ ‹ Œ } ‚  ehrenamtlichen und finanziellem ¡ z

| Ž

• x z. 
™

ie di} ¡ rfolge z} z „ }

|

• ‡ • x

Ž

z † ‡

£ i}

Ž

} ~ ¡ z

| satz gelohnt.  
 

› † ‡   }

£

•

|

ˆ } ‚ z † ‡   } z • … … }

| £

z }

£

• zu beigetragen haben und schlie Œ e meinen 
¨

} ~ z † ‡ x ‚ z x } z

|

} ‚

Š

z x • x

• on › ‹

|

• iriac (Sport{ Manager) 
 
„Gibt es etwa eine bessere Motivation als den Erfolg?“ 
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...der Biathleten des Skiklubs ist Ø Ù Ú

schichte. Selbst unsere sportlichen Ø Ù Û Ü Ù r 
aus dem Ý Þ ß Ù Ü  Deutschlands (Baà ern) wi á Ú

sen 
â

Ù ã zt ä  das man Skiklub mit zweimal å å

wie k
æ ç è é ç

K ê

é è ë ç

schreibt. Deshalb an diÙ Ú

ser Stelle zu Ü ì í î á ã  allÙ Ü ä  die in den letzten 
ï ð

î ñ Ù Ü  an diesem ò rfolg mitgearbeitet h
ð

Ú

ó

Ù Ü ä ô Ù õ Ü Ù Ü î Ù ñ z ö õ í î Ù Ü ÷

ð

Ü ø ù  
 
   

 
ú

Ü  
û ü

ñ

ó

Ù ñ Ù õ ã ý Ü Û  der N þ ÿ Ú MeisterschaftenÚ

Sommerbiathlon im 
ï

ý ö õ  
� � � �

 wurde die 
Ý í î õ Ù � á ã

ð

Ü ß

ð

ý flage im Bremberg durch die 
å � õ

ð

ã î ö

ü

Ü Ù ö ã Ù ñ Ü å  neu gepflastert und begr
ð

Ú

digt. Somit waren die 
û ü

ñ

ð

ý á á Ù ã zungen 
�

Þ r 
ein optimales Schie � training geschaffen.  

�

Ü á Ù ñ Ù  neuen � � Ú Sc î Þ ã zen hatten sich mitã Ú

lerweile gut in die neue 
�

rainingsgruppe u Ü Ú

ter der Anleitung des ÿ Ý

û

Ú

�

rainers Ø Ù rhard 
	 


ö ö Ù ñ  eingelebt. ò ñ á ã Ù  Ý í î õ Ù � Ú  und 
�

Ù á ã Ù ñ Ú

gebnisse ö õ Ù � Ù Ü  f Þ ñ  den weiteren Saison�

Ù ñ Ú

lauf auf Û ý ã Ù ò ñ Û Ù

ó

Ü õ á se hoffen. 
Die � ý ftgewehrmannschaft merkte bei den 
ersten � ý ñ z ö Ù î ñ Û ì Ü Û Ù Ü  im Bochumer �

ð

Ü ß Ú

schulhei ô ä  dass noch � iel 
�

rainingsarbeit 
auf sie zukommen w Þ ñ ß Ù  aber auch eine 

Û ý ã Ù å 
 î Ù ô õ Ù å im 
�

eam � orhanden ist. 
Bei den 

ï

Þ Ü Û á ã Ù Ü  entwickelte sich aus a Ü Ú

fangs
�

Ú �  Sportlern rasch eine Û ñ

ü

� Ù  
�

ra õ Ú

Ü õ Ü Û á Û ñ ý � � Ù ä  die � on 
ú

Ü Û Ù  Bartscher und 
�

obias ÿ ahle im ã ì Û ö õ í î Ù Ü  
�

raining auf das 
z ý ø Þ Ü

�

ã õ Û Ù  Biathlonleben eingestimmt wu ñ Ú

de. 

r  
ú

ô  � Ù ñ

ó

á ã  trennten sich dann die ÿ ege der 
einzelnen 

�

rainingsgruppen aufgrund der 
unterschiedlichen 

û ü

ñ

ó

Ù ñ Ù õ ã ý Ü Û  auf den ÿ õ Ü Ú

ter. ò ñ á ã Ù ñ  �




î Ù � ý Ü kt und damit auch erster 
ÿ ettkampf mit einer � ö Ù õ Ü ø

ð

ö õ

ó

Ù ñ waffe war 
�

Þ ñ  die � � Ú Sc î Þ ã zen der Nordcup in Obe ñ Ú

hof. Florian Bartscher und Annika Sommer 
landeten auf Anhieb unter den Medaille Ü Ú

Û Ù � õ Ü Ü Ù ñ Ü ä  alle anderen platzierten sich u Ü Ú

ter den 
� ü

�  
�

en. Die weitere 
�

rainingsplanung sah dann einen
�

Ú

w



í î õ Û Ù Ü  
�

rainingslehrgang in Schweden 
� or. � Ù õ ß Ù ñ  spielte das ÿ Ù ã ã Ù ñ ä  sprich der 
Schnee nicht ô õ ã ä  so dass � �  

�

age Schne Ù Ú

� orbereitung in Alpenraum ausreichen 
mussten. 
Auch die � ý

�

ã Û Ù wehrmannschaft machte 
bereits im � Ù ñ

ó

á ã  auf sich aufmerksam. 
ú

m 
benachbarten ÿ õ llingen wurde der þ ÿ Ý Ú


 ý �  f Þ ñ  Ý í î Þ ö Ù ñ  ausgetragen. �




î Ù � ý Ü ø ã  an 
diesen 

�

agen sicherlich der Staffelsieg der 
�

ð

Ü ß Ù á á ø õ

� erbandsstaffel � om ÿ estdeuã Ú

schen Ski� erband mit 
ï

anin �

ð

ô ô Ù ñ Ú

schmidt ä  Maren �

ð

ô ô Ù ñ á í î ô õ ß ã  und Nina 
	

Þ ö ö Ù ñ  oder anders 
ð

ý á Û Ù ß ñ Þ í ø ã  Ý �  ÿ inte ñ Ú

ó

Ù ñ Û � Ý �  ÿ õ nã Ù ñ

ó

Ù ñ Û � Ý �  ÿ interberg. ò õ Ü Ù

reine 
û

Ù ñ Ù insstaffel hatte der Û ñ

ü

� Ù Ü  �

ü

Ü Ú

kurrenz aus Baà

Ù ñ Ü ä  
�

î Þ ñ õ Ü Û Ù Ü  und Sac î Ú

sen gezÙ õ Û ã ä  das im ÿ inter mit ihnen zu 
rechnen ist. Der 

ð

Ü á í î ö õ Ù � Ù nde Schneeleh ñ Ú

gang wurde � ö

ð

Ü ô ì � õ Û  im italienischen 
�

oblach durchgef Þ î ñ ã �  An den ersten 
�

ra õ Ú

ningstagen fanden wir in � �

� �

ô  �




î Ù  sehr 
gute Bedingungen � or. Allerdings war die 
AnÚ  und Abfahrt zum 

�

raining Adrenali Ü Ú

stoss pur f Þ r Fahrer und Mannschaft. Die 
Str

ð

� Ù  war Ù Ü Û ä  ø ý ñ

�

Ù Ü ñ Ù õ í î  und als Ne ý Ú

schnee dazu ø

ð

ô ä  auch trotz Schneeketten 
ziemlich glatt. An diesem � Ù î ñ Û

ð

Ü Û  nahm 
erstmals 


ð

ñ sten Pieper genannt å � õ Ù � á å  als 
ÿ achse� perte und Ser� icemann ã Ù õ ö ä  was 
sich im 

û

Ù ñ ö

ð

ý

�

 der Saison als Ø l Þ í ø á Û ñ õ

� �

herausstellen sollte. 
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n  
Die Saison begann mit einem Paukenschlag 

�  !

 die Biathleten des Skiklubs. " #

! $

stian 
Fichna holte beim % & ' ( ) * + , # - . / 0 1 2 3 . -  der 
Saison im Martelltal den Sieg im 4

$

/ zellauf. 
4

! �

. #

!

) / 5 + 5 ( 6 7 8  gibt es in dieser Alter+ 9

gruppe w7 #

!

( / 0  einer Saison : edoch ein auf 
und ab. Auf Stockerl 1 - 7 * ze und 

;

op 
;

en9

<

( + ) - * . * ( /  folgen aufgrund 6 7 8 iger 
=

, #

$

( 8 (

!

5 ( > /

$

+ + (  Platzierungen im Mitte - 9

feld. Dies ist aber ein normaler Proz( + + ?  der 
mit Sicherheit in @ ukunft besser in den A

! $ � �

bekommen wird. B 6 + 2  erfreulicher war 
dann / . *

 !

-

$

, #  die Nachricht C on der ersten 
4

$

/ zelmedaille 
�  !

 einen Biathleten C om 
= D

E

interberg bei der Deutschen 
F

) 5 ( / 0 9  und 
F

) /

$

2

!

( / 6 (

$

+ * ( rschaft 4 / 0 (  Februar in 
" - . ) + * # . - 9 @ ( - - ( rfeld. Florian Bartscher e

!

9

3 7 6 1

�

* (  sich mit nur einem Schie 8 fehler die 
Bronzemedaille im Sprintrennen 

 

> (

!

G

? H km. 
I

/  der neuen Saison 
J K K L M K

H  starten 
N

 At # 9

leten f
 !

 die Farben des 
= D

 
E

interberg im 
D

- (

$

/ 3 . -

$

> (

!

> (

!

(

$

, # &  Nicht nur zahlenm7 8

$

g 
ein starkes 

;

( . 6 ?  was und da bin ich mir 
+

$

, # (

!

?  noch die eine oder andere Schla5 9

zeile machen wird. 
B / + (

!

(  :

 

/ 5 + * ( /  Biathleten haben wiederum 
f - (

$

8

$

5  trainiert und 
E

ettkampferfahrung g( 9

sammelt. 
E

ie erfolgreich sie waren beweist die 
;

. * 9

+ . , # ( ?  dass bereits zum dritten Mal in Folge 
der 

;

itel O P ( + * (  Nachwuchsmannschaft im 
E

estdeutschen SkiC

(

!

> . / 0 O  an den 
= D

E
$

nterberg ging. 
' . + Q (

$

+ * (

!

+ *

 

, 3

$

/ 0 ieser Saison lieferte 
. - - (

!

0

$

/ 5 + 0

$

( R ) ftgewehrmannschaft ab. 
Beim 

% & ' ( ) * + chen 
=

, #

 

- (

!

, ) 1

in Oberwi( 9

senthal 
begann eine 

=

(

! $

( ? 0 ie 
bis z ) 6 4 / 9

de der 
=

.

$

+ 2 / > ( + * . / 0 # . > ( / + 2 - - * ( & '

$

( O S . 6 me
!

9

# .

$

( O T

F

. /

$

/ U Q .

!

( / V 0 ( 3 - . + +

$

(

!

* ( / 0 . s g( 9

samte starke Starterfeld ihrer Altersklasse 
und machten den Samstag z ) 6 O

F

anin9

;

. 5 O

und den Sonntag z ) 6 O Q .

!

( / 9

;

. 5 O &

I

/ we
$

9

+ (

! W

2

!

. ) + +

$

cht bekam ich an diesem
E

2 9

, # ( / ( / 0 ( (

$

/ ( ?

C on den Biathloneltern in 
6

 

# (

C oller S . / 0 .

!

> (

$

* . / 5 ( fer*

$

5 * ( ? B nte
!

9

hose mit dem Aufdruck 0 ( + '

= W

9 Adlers 
(d.h. 

AdlerbuX

( V ?

welche 
wohl als 

neues 
Maskot* 9

chen 
dienen 
sollte.  

 
Aus dem Staunen kam an diesem 

E

oche / 9

ende aber auch der 
;

rainerstab nicht he
!

9

aus. Anlass hierf
 !

 war der Doppelsieg C on 
Steffen Bartscher in seiner Altersklasse. 

E

ie 
sagt man so + , # Y / ?  ein roher '

$

. 6 . / * ?  der 
noch geschliffen werden 6 ) + + ?  war geboren 
und kommt C

2 6

= D

 
E

interberg. 
Beim 

J

& '

=

"  gab es trotz einer unangene # 9

men '

$

+ Z ) . -

$

fikation C on Maren nichts Ne ) 9

es zu berichten. 
S

=
F

U

= =

Q  das # (

$

8 * amstag9 ieg9

. /

$

/ U onntag9 ieg9 .

!

( / ?

D

- . + s( [  
Beim 

\

& '

=

"  in Mittenwald trug sich dann 
eine weitere Athletin C om S

D
E

 in die Si ( 9

gerlisten ein. 
W

Y - -

$

5  
 

> (

! !

. + , # ( / 0  mit null Schie 8 fehlern 
brachte 

<
$

, # .

!

0 .  Berkenkopf das 
D

) / + * 9

+ *

 

, 3  fertig und gewann den 4 inzellauf in 
ihrer Altersklasse C or den haushoch faC or

$

9

sierten Sportlerinnen aus 
;

#

 ! $

/ 5 ( /  und 
Ba] ern. Ob das wohl unter anderem daran 

- . 5 ?  das der 
W

. * (

!

 entgegen seinen sonst
$

9

gen A ( w2 # / # (

$

* ( / ? . /  diesem 
E

ochenende 
nicht C or Ort w.

!

& & & & & & & ^ [  
A, # + 2 ? _ - * (

!

+ 3 - . + + ( % H w(

$

> -

$

, #

= =
F

U

= =

Q [ [ [  
Finale 

<

) # 1 2 - 0

$

/ 5 `  was wurde im 
W

2 rfeld 
gerechnet. 

E

enn die O 4

$

/ ( O  da gewinnt und 
die O _ / 0 (

!

( O  0 2

!

* ?  wie sieht es dann mit der 
A ( + . 6 * wertung aus. Das S . ) 1 * 1

!

2 > - ( 6

bestand 0 .

! $

/ ?  dass im A ( 5 ( / + . * z zu den 
bisherigen 

E

ettkampfw2 , # ( / ( / 0 ( / ?  die 
4

$

/ zelrennen am Freitag und Samstag stat* 9

fanden. Also musste aus SSM ein FSM 
( reitag9 ieg9 aren) gemacht werden. Mit 
null Fehlern am 

=

, #

$

( 8 + * . / 0  gelang Maren 
dieses 

W

2

!

# . > ( /  auch in 
 

> (

!

zeugender 
Manier. Damit stand sie als Deutsche Sch

 

9



   

EEEa
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b SSSc

c

c d

d
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e

e

a

a

a f

f

f

b

b

b g

g

g    

lermeisterin fest und ihre Schwester konnte 
nur noch mit einem Sieg gleichziehen. h i j

faire k l m n l  o on Maren 
p q r s

n l t  sie l u v

r w

u n l

sich bereit am kommenden 
x

ag nicht zu 
m n y u n l j t  um ihrer Schwester dieses 

z
q

u { y |

ben etwas zu erleichtern. Somit lag alles in 
den }

w

nden und Beinen o

q

j ~ y j i j •  
Am Abend dieses erlebnisreichen 

x

ages 
musste der 

x

rainer dann auch dran glauben. 
k

r

y n ze kam nicht in € u y

s

l t  nach Meinung 
der Biathloneltern sollten es rote } y y re sein. 
Nach einem • l { u m n ‚ j ƒ i

s

l j  friseurtechn i |

schen Meisterwerk konnte noch in der Nacht 
das 

„

erk fertiggestellt werden. 
Der letzte und entscheidende 

„

ettkampftag 
p

‚ u  die k l m y • n wertung lief bis zum 
…

•

† ‡

{ i l ˆ l j  im ‰ i l

s

l j ƒ y j m chlag auch sehr 
gut. Dann passierte das Missgeschick. ~ y j i j

rutschte am Sc { i l ˆ m n y j ƒ  auf einer h i m Š

r

y n n l

y ‹ m t  die
„

affe fiel zu Boden und der Schaft 
ging zu Bruch. Sollten dadurch alle 

x

u

w

‹ • l

platzl j • • • Œ  • i n j i

‡

{ n l j t  ~ y j i j  zog den 
„

et n |

kampf mit einer beachtlichen Ž

r

l

o erness 
durch und das h u

s

l • j i m  wy u t  wie konnte es 
y ‹

‡

{ y j ƒ l u m m l i j t . 
•

j ƒ  der i| Punkt wurde am Abschlusstag 
durch den Sieg in der Staffel gesetzt. 

h m  war somit die erfolgreichste Saison f ‚ r 
die Abteilung ‘ i y n {

r q

j t  wobei hier nur die 
} i

s

{

r

i

s

{ n m  genannt wurden. Alle anderen 
des 

x

eams haben j y n ‚ u

r

i

‡

{  auch zum k l |

samterfolg beigetragen. 
h inen • ’

‡

{ n l  ich nochmal erw
w

{ j l j •  Ž y u m |

ten| Pieps| Pieper stand uns w
w

{ u l j ƒ  der 
gesamten 

„

intersaison trotz Abitur als 
„

achse“ perte zur Seite. 
„

as 
p

‚ u  ein k

r

‚

‡

v t

dass uns auch in der j

w ‡

{ m n l j  Saison Pieps 
als 

”

i

o ildienstleistender in Sachen Biathlon 
erhalten bleibt. 

”

wei Sportler unseres 
z

l u l i j m  haben dem 
aktio en ‰ l i m n ‹ j

s

m m Š

q

rt Ade gesagt. Beide 
sind aber und das freut mich besonƒ l u m t

bereits wieder auf andere Art und 
„

eise im 
Skiklub aktio . Florian Brinkhoff hat seine 
Feuertaufe als • y • Š frichter bestanden und 

• i u m n i j y  Schneider wird ihre h rfahrungen im 
Nachwuchsbereich als – • ‹ j

s

m

r

l i n l u i j  we i |

n l u

s

l • l j • h ‹ ch beiden o ielen Dank daf ‚ u •  
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rn  ein erfolgrei e f  die lpinen
Viel» ¼ ½ ¾ ¿ À Á Â Ã Ä Å » Æ Ç È É en Æ Ç È Ê » È  eine tolle 

Ë

Â ison ab
Ì Í Î Ï Ð Ñ Ò

 mit einem Deutschen Meister Ó Ô Õ Ö

nen wir Alpinen nicht aufwarten. Das × Ø re 
wohl auch etwas zu Ù

Ð Ñ Ú Ð

ssen. Û Õ Ü  gerade 
deshalb unseren herzlichen Ý Þ ß

Î

kwunsch zu 
den à rfolgen im Biathlon und Nordischen B

Ð

Ö

reich. 
á

ir haben uns sehr mit euch gefreut. 
Aber wir Alpinen brauchen uns nach dieser 

Saison auch nicht zu Ù

Ð Ñ

stecken. Denn wie im 
â ã

Ñ ä å

hr haben wir erneut Ù

Í Ð

Þ à rfolg gehabt und 
unsere 

æ
Í

ele erreicht. 
ç

nlineè é ê ë ì oí î ï ï ð  

Bereits im April hatten 
ñ

Ï
ã

Ú å

s und ò arola 
das 

ñ

raining aufgenomm
Ð

Õ

Ò

 denn gleich im 
Mai begann die Saison. 

â ã

r uns lagen Ù

Í

er ó

Ð

Õ Õ Ö

wochenenden im 
â

Ð Ñ

Ö

bandsgebiet 
ô

ß

Ñ

 den 
á

Ì
â

Ö õ Õ Þ

Í

Õ e ò ö ÷ . ø

Í

nzu 
kamen 

ô

ß r 
ä Ð

Ü

Ð

n 
ù

Ó ú

Í

Ù

Ð

Õ

mindestens zwei ó

Ð

Õ Õ

Ð

Õ

auf nationaler à bene im 
ó

å Ï

men der û

Ì
â

Ö õ Õ Þ ineÖ

Serie. Stand hier doch die 
ü

ö

å

Þ

Í

fikation 
ô

ß r die Deuú Ö

schen Meisterschaften in 
à Þ Ó

Ð Ñ Í

Õ ghausen an und 
bei der DM direkt Ù or der 
eigenen ø

å

ust ß r wollten 
alle dabei sein. Also 
mussten halt zwei 

ñ ã

÷ Ö

à

Ñ

gebnisse her. 
Auf

â

erbandsebene 
war das kein Problem. 

Ý Þ eich sieben unserer 
AktiÙ en trugen sich bei 
den Ù

Í

er ó

Ð

Õ Õ

Ð

Õ  in die 
Siegerlisten ein. ý ena 

þ ã
Î Ï

 und Patrick ó

å

Ü Ö

waniak waren in ihrer 
þ

Þ asse ß ÿ erhaupt nicht zu 
schlagen. 

ñ
Ð Í

Þ weise be 
legten unsere 

þ
Í

ds die 
�

Þ

Ø tze � Ö �

Ò

 absolut frusú Ö

rierend 
ô

ß r die Starter aus 
andere Õ

â

ereinen. 

ý

Ð

Õ

å
þ

o
Î Ï Ò

 ihr Bruder Nico
Ò

 
Patrick ó

å

dwaniak und 
�

å

Õ Ö ø enrik Ahlers  
wurden Ý esamtsieger in ihren 

þ

Þ assen.
æ

ö Ö

sammen mit den 
ñ ã

÷ Ö à

Ñ

gebnissen der and
Ð

Ö

ren wurden wir so die erfolgreichste 
Mannschaft der 

á
Ì

â

Ö Serie. 
Mit den à

Ñ

folgen sollte es auf nationaler à Ö

bene etwas anders aussehen. 
æ

war dominierte 
ý

Ð

Õ

å

 auch hier ihre 
þ

onkurrenz
Ò

 aber bis auf 
einige �

ù

ö � rutscher nach 
ã

ÿ

Ð

Õ �  landeten uns
Ð

Ö

rer AktiÙ en im Mittelfeld. Dennoch schafften 
alle die 

ü

ö

å

Þ i 
ô

ß r die DM in à Þ Ó eringhausen. 
Û Õ Ü  die SlalomÖ Piste dort war einer Mei� Ö

� � 	 
 �

nli � 



 �


 rie �

� 	 
 �

nli ne

 �

erie

� � 	 


 � nd �

� 	 


�

nli ne 
�

erien � � � �

�

ertun � � eweils in
zwei 

� �

hrg
�

ngen � �

er
sb

er
g

�

 

�

. 

�

un
i

�

re
uz

ta
l�

 

�

�

. 
�

un
i

 

se
rlo

hn
�

 
!

!

. 

�

un
i

"

up
pe

rt
al

�

 

!

#

. 

�

un
i

$

%

& '

(

nl
in

e 
T

)

T

*

+

N
ag

ol
d

�

 

!

�

. M
ai

"

up
pe

rt
al

�

 

!

#

. 

�

un
i

D
eg

m
ar

n

�

 

�

,

. 

�

ul
i

M
an

nh
ei

m

�

 

�

#

. 

�

ul
i

M
ai

s

�

 

-

. S
ep

te
m

be
r

.

/

 

0

l

1 2

3

 

4

5
2

 

%

e

6

t2

�

anine 
7 8 9 : ; < < = > ; ? ; @ ? @ ? @ ? @

� A

? @ ; ; @ B

� A

7

atharina Niggemann
; < < ; > ; ? < @ C @ D

A

C @ ; < @ B E

A

Ale F andra Niggemann
; < < ? > ; = G @

B B

A

; H @

An I J

7

ristin Ahlers
; < < K > ; = ? @ L @ L @ L @ E

A

G @ L @ G @ C @ D

A

Berit Brinkmann
; < < K > ; = K @ K @ K @ K @

� A

C @ K @ ; K @ L @ M

A

N

hantal Schnurbusch
; < < K > ; = C @ H @ C @ C @ O

A

< @ C @ ; ? @ P @
B

� A

Franziska 
Q

ast
; < < L > G ? @ ? @ L @ K @

� A

H @ K @ G @ H @ M

A

R

ena 
7 8 9 : ; < < L > G ; @ ; @ ; @ ; @

B

A

; @ ; @ ; @ ? @ O

A

Mareike Brinkmann
; < < C

(S
C S > G T ?

.)
; = @ B

� A

; = @

FeliF  
Q U

I neke
; < < = > ; ? H @ C @ C @

O

A

; L @ ? ? @ ; ; @ B V

A

N

hristopher Burns
; < < ; > ; ? K @ L @ K @ V

A

; H @ K @ ? ; @ < @ M

A

Patrick 
W

adwaniak
; < < ; > ; ? ; @ ; @ ; @ ; @ B

A

? @ ; @ < @

� A

Steffen 
7 8 9 : ; < < ; > ; ? K @ L @ H @ L @ E

A

L @ ; H @ G @ B

� A

Fabian 
7

lante
; < < ? > ; = ; ? @ ; ? @ ? K @

B
O

A

Florian 
�

ilhelm
; < < ? > ; = ? @ ? @ ? @ ; @

� A

P @ ; @ G @ K @ B

� A

�

onas 
�

ahle
; < < ? > ; = ; = @ ; ; @ ; ? @ ; K @ B

� A

; K @ ? L @ ; C @ B M

A

Nicolas 
7

och
; < < ? > ; = ; @ ; @ ; @ ? @ B

A

; H @ ? @ ; C @ B B

A

Philipp Steinhausen
; < < ? > ; = K @ K @ K @ ; ; @

� A

< @ ; ; @ ; = @

Ale F ander 
7

r
X

ger
; < < K > ; = ; K @ ; C @ ; L @ ; L @ ? H @ P @

� � A

N

arsten Burns
; < < K > ; = L @ H @ P @ < @

O

A

; ; @ < @ ; H @ ; ; @ L @
O

A

Q

endrik Brinkmann
; < < K > ; = H @ L @ H @ H @ E

A

; K @ H @ ; K @ ; = @ B

� A

�

an J

Q

enrik Ahlers
; < < H > G K @ ; @ ; @ K @

B

A

K @ K @ P @ L @
B B

A

�

ohannes 
�

ahle
; < < H > G ; @ L @ H @ E

A

H @

�

ohannes 
Q

ast
; < < C > G P @ B

� A

Y

imo Steinhausen
; < < C > G ? @ ? @

V

A

? @

w
> ; ? ; = ; = P P ; C < P ; < G C ; L

Z

nsgesamt im 
[

ie
\ ]

w
> ; = ; ; ; ? ; L < ; K ; = < ; C G G ; P

w
> G ; < ; L ; ; ; K ; H ; ? ; K ; H G P ; K

m
> ; ? ; ; P G ; = ; K ; P ; = ? H ; K ; = ; C

m
> ; = ; = ; C ; G ; L ; ? ; G ; L ? < ; C G ? ;

m
> G P < P H ; H G H ; G C K ; ;



   

EEÊ^
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terschaft wirklich e f rdig. g h i  j k l m n n k o  da 
staunten selbst die Bap

k q r  und forderten einen 
nicht s orgesehenen Probelauf. Dieser brachte 
die ohnehin wackelige Organisation dann s t

n u

lends aus dem v eitplan. Sportlich wurde den 
s w elen v uschauern einiges geboten. x r y  die 

z

k

w { | } ngen aller Aktis

k r  warent | t ~

o  das on 
konnte sich • k y e q

f € erzeugen. 
•

q

t | ‚  zweier ƒ

j k „ eimtrainings
…

 direkt auf 
der † k r r piste ‡ organisiert mit ˆ

w lfe der Feue q u

wehr ‰ n Š eringhausenu  gelang es uns nur tei n u

weise o  auf s ordere ‹ n m tze zu fahren. So 
belegte Patrick den h Œ  Platz und 

z

k r a konnte 
sich nach einem s

k q Š orksten g Œ  
z

auf noch auf 
den 

•

Œ  Platz s orarbeiten o  den auch Ž • q

{ | en 
Burns in seiner j q

} ~ pe erreichte. Der gro • k

•

k il blieb unter dem eigentlichen 
z

eistungsn w

u

s

k •

}

Œ  
‘

ielleicht war einfach die Aufregung s or 
heimischen Publikum zu hoch. 

’

r  diesem 
“

• hr werden die ” • q

|

k r  wieder 
neu gemischt. j leich am g • Œ – g

•

Œ  Mai beginnt in 
Mannheim die 

’

nlineu Saison. ‰ in zu{

m tzlich 

aufgenommenes † ennen der 
— ˜ ‘

u Serie fi r u

det am 
™

. 
“

uli in
—

interberg statt. ˆ

w er hat sich 
unser alpines 

•

k • š  als Ausrichter beworben 
und g n k

w ›

„ y k r v uschlag erhalten.  
œ • ž Ÿ   ¡ ¢ £ Ÿ   ¤ ¡ ¢ ¥ ¦ ¦ § ¨ ¥ ¦ ¦ ©

 

Bei einer immer n m nger werdenden 
’

r n ineru

˜

•

w { t

r o  die in diesem 
“

• „ r bis ‰ r y e Septe š u

ber gk „

|

o  wird es immer schwerer o  den Auftakt 
l

f r die 
—

intersaison festzulegen. 
˜

~

m

| estens 
ab unserem ˆ erbstlehrgang ins Stubaital ko r u

zentrieren sich dann aber alle auf den 
—

inter 
(siehe hierzu separaten Bericht in diesem ˆ k ft) 

Dank der maschinellen Beschneiung kon r u

ten wir unser Skitraining bereits s or 
—

eihnac „ u

ten beginnen. Nahezu ohne x r

|

k rbrechung 
wurde drei Mal die 

—

oche auf Schnee trainiert o

wobei das letzte 
•

q • ining erst am g ª Œ  Mm q z 
stattfand. 

An dieser Stelle š «

›

„

|

k  ich deshalb ganz 
herzlich im Namen aller aus unserem 

•

k • š

den Betreibern und Angestellten im Skiliftk• u
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russell danken. Ohne ihr Á Â Ã Ä es Å ntgege Æ Ç

kommen È É Ê e unsere 
Ë

intersaison ganz a Æ Ç

ders aus. 
Ì

ielleicht sogar so d Í ste Â Î  wie der 
Blick auf den Ï Ð Æ nkalender dieses 

Ë

inters. 
Ñ

Æ sgesamt gab es nur Ò Ó er Ï ennwochene Æ Ç

Ô

Ð Æ Õ  An 
Ö

 
× Ø

gen fanden die 
Ù

 Ú

Ó ds Û Ü Ý  Ï Ð Æ Ç

nen der Ú inder Þ ß

Ø

hrgang à á á â  und 
ã

Í nger) 
statt. ä Í

Â  die Sch Í å er gab es nur ein Ï Ð Æ nwÃ

Ç

chenende in AltastenberÁ æ  Å ine absolut e Â

Ç

schreckende Bilanz. 
Dabei zeigte die Ò on uns am Poppenberg 

ausgetragene Stadtmeisterschaft mit à

Ö Ö

 
×

Ð

Ó

å Ç

nehme Â

Æ

Î  dass ein sehr Á Â Ã Ä es 
Ñ

Æ ç eresse am 
alpinen Ï Ð nnsport besteht. Das 

×

Ð ilnehmerfeld 
hatte sich im 

Ì

ergleich zum 
Ì

or
ã Ø

hr fast Ò

Ð

Â

Ç

doppelt. è Æ

Ô

 die Ú

Ó nder und Å å tern waren 
durchweg begeistert Ò

Ã

Æ  Organisation und 
Ï

Ø

Ê menprogramm. 
Å in É Ê nlich Ý

Ã È
Ó

ç

Ó Ò

Ð

È  Å é

Ê Ã  zeigten auch die 
à ê

Ù

 Starter und ihre Betreuer Î  die wir bei dem 
erstmals Ò

Ã

Æ  uns ausgerichteten ë Alpinen 
ä

Â

Í h
ã

ahrsÇ Po ì

Ø

å í  begr Í

Ä

Ð Æ  durften. 
Ë

egen der 
unbefriedigenden Saison in der Ï egion und 
den nach wie Ò or 

×

Ã

Ý î Ð

Ô

ingungen in 
Ë

inte Â

Ç

berg hatten wir kurz entschlossen dieses Ï Ð Æ Ç

nen ausgeschrieben. ï ð à .
Ë

ochenende nach 
den Ú rokosferien konnten wir somit auch mal 
die ë

Ú

Ã nkurrenzí  aus dem 
Ë ñ Ì

 zu uns einl
Ø

Ç

den. 
è Æ

Ô

 die kam gerne und war restlos begeiÈ

Ç

tert. ò arald 
ó

uick hatte uns bis È

Ý

É

ç  in die 
Nacht eine Superpiste am Parallelhang prÉ

Ý

Ø

Ç

Â
Ó

Ð

Â

ç

Î  die locker zwei DurchÁ É nge hielt. Bei 
ausgezeichnetem F Â

Í hlingswetter und 
Ç temperature Æ ô

Ø

Æ

Ô ã

Ð

Ô

er Starter fast identische 
Bedingungen Ò or. è nd als dann bereits õ

Stunde nach dem letzten ö

É

Ü ô Ð

Â  die Siegere Ê

Ç

rung mit Pokalen und è rkunden statt fand Î  w
Ø

Ç

ren alle ganz baff. 
÷ ø ù

ebnisse des ú û nters im ü inderbereiý þ  
Ñ

ð  Ú

Ó

Æ

Ô

erbereich waren wir bei aller BÐ Ç

scheidenheit das stÉ rkste 
×

Ð

Ø

ð  des 
Ë

Ó nters 
im 

Ë ñ Ì ÿ

 Mehr als ein Drittel aller Stockerlp å

É

ç Ç

ze fuhren unsere AktiÒ en ein Î  
�

â  Ò
Ã

Æ  
� Ö

 ð �

Á

å

Ó

Ç

chen Siegen gingen nach 
Ë

interberg. Das 
umfangreiche und gute 

×

raining Ò
Ã

Æ  
×

Ê omas 
und seinen ò Ð å fern zeigte auf beeindruckende 

Ë

eise 
Ë

Ó rkung. 
Als unschlagbar zeigte sich Berit Brin ì Ç

mann. Sie gewann 
nicht nur alle Ï Ð Æ Ç

nen ihrer Ú lasse 
sondern war zudem 
stets 

× Ø

geÈ

Ç

schnellÈ

ç Ð � r. Å ine 
ganz beeindr Ü Ç

ckende ö eistung. 
�

î erhaupt unsere 
�

É

Ô

elÈ

Õ ö ena Ú

Ã

é h 
fuhr eine É Ê nliche 
Siegesserie. è Æ d 
zusammen mit 

Û

Ê

Ø

Æ ç al Schnu Â

Ç

busch und FranziÈ

Ç

ka ò ast kamen die 
Ò Ó er schnellsten 

�

É

Ô

els oftmals aus 
Ë

interberg. 
Bei den ß Ü ngs 

konnten wir dem 
Feld nicht ganz so 
den Stempel auô Ç

dr Í cken. ò Ð Æ drik 
Brinkmann und

×

Ó

Ç

mo Steinhausen 
trugen sich aber 
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auch mehrfach in die Siegerlisten ein. 
d e f g h i

endrik
h

 j arsten Burns und Mareike 
Brinkmann machten ihre ersten k l erregionalen 

m n

fahrungen bei den o inderrennen in p erlos. 
i q e n

 trafen sie nicht nur 
g r s t q e

o onkurrenz aus 
der A

n

p

e

 
u

est und v

k

t t e r

tschen p

g r

e
f h

sondern zudem auf ganz andere w

e f

npisten
h

die 
m q

nsatz bis zum x mfallen y

e

rlangten. Nach 
dem z

w

e

v ery

g {

 
u | }

 o

q t

v

j

r

p
~

 ein sehr int
e •

ressanter 
d

eistungsy

e

rgle
q € • h

 der sicher seinen 
festen Platz in unserem 

‚ e

rminkalender finden 
wird. 

ƒ f

 diesem 
u

inter konnten auch einige 
„

k

f •

gere o inder o

q t

v

j

r … •

Premiere feiern. 
ƒ f

v b. 
durch unsere Stadtmeisterschaft waren wir 
aufeinander aufmerksam geworden. x

f t

 u
f •

sere Aufforderung
h

 doch mal mit zu einem 
o idv

j up zu fahre
f h

 wurde gerne aufgeno †

•

men. Diese durchweg 
„

k ngsten 
‚ e q

lnehmer 
schlugen sich in den manchmal 

‡ ˆ • ‰ Š … s q ‹ e f

o Œ assen sehr gut. So denke 
q € • h

 dass wir noch 
einiges y on ihnen in den 

f • €

hsten 
Ž g

hren h
Š •

ren werden. j arola Burns war das schon lange 

kla
n h

 denn schlie • lich stammten fast alle aus 
ihrer z

ƒ

nliner
• ‚ g

lentschmiede
~ •

 
‘ ’ “

ebnisse de
’ ” • – — ˜ ™ ’

 

F k r die Sch k ler gab es also lediglich zwei 
š | } •

Punkterennen sowie die beiden 
u

inte
n •

berger w ennen im 
}

erbandsgebiet. Somit reiv

•

ten wir noch in den Schwarzwald und nach 
›

v

{

erreich. 
m

in Blick auf die dort erzielten Pla
{ •

zierungen zeigt
h

 dass eigentlich nur Patrick 
w

g

dwaniak und Nico o och mit den 
m n

gebniv

•

sen zufrieden sein konnten. Alle anderen kon
f •

ten sich zwar in der Punkteliste um bis zu 
œ ˆ •

y

e n

l

e

v v e
n f h

 aber die Platzierungen lagen fast 
immer nur im dritten Drittel. 

u

oran liegt 
t g

v ž  
ƒ € •

 glaube 
f q € • { h

 dass wir 
zu wenig oder falsch trainieren. Nein

h

 aus u
f •

seren M
Š

glichkeiten holen wir sehr y

q e

Œ  heraus. 
Aber uns fehlt ein 

i

ang y om o aliber eines Sl
g •

lomhangs. Die 
i • f

ge in unserem Skigebiet Ÿ

so s
€ • Š

n sie auch sind
•

 sind kein 
}

ergleich zu 
t e

†

h

 was uns anderenorts erwartet. x

f t

 wenn 
dann noch k l er 

  ˆ ˆ

 Starter die Piste mit Mu Œ

•
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den und Schl
¶

gen · er¸ ¹ º ¹ » ¼  dann 
½

¶

º ¾ t man 
nicht mehr unter die Besten. 

¿ À Á Â

arbeit 
Ã

» Ä  ¸ Å

¶ Æ

¹ stens bei dem Punkte Ç È

» Ä ere » É

Ê ¾

Æ

¸ Ë  sind wir bei den Ç akti· en Ì

È

¸ ¸ Í
·

¹ nË ¼  also 
den Î ltern (É helfern) ¼  ohne die nichts geht. So 
hat sich im Ï

È Ð

½

¹  des 
Ñ

È

º res 
Ò

¹ des Î lternteil in 
irgendeiner Form an den Aufgaben in unserem 
Bereich beteiligt. 

Ã

» d diese sind sehr ·
Í ¹ Ó É

schich
Æ

Í Ô Õ  Ob als Ö elfer bei den × Ø

É

Î

·
¹ » ts 

oder unseren alpinen 
Ù

eranstaltunÔ ¹ » ¼  als SkiÉ

×

¹ ¾
·

Í Ú ¹ Û

È

» n oder Ü bungsleite ¾ ¼  Fahrer oder 
Organisator ¼  usw. Ý  wir haben ·

Í ¹ Ó  (Arbeit) zu 
bieten und auch ·

Í el geleistet. Da
½ Þ

r Û ß Ú º

Æ

¹

ich mich an dieser Stelle ganz herzlich bei a Ó É

len bedanken. Ohne diesen 
à

¹

È

Û Ô ¹ Í ¸ t w
¶

ren 
wir nicht so erfolgreich. 

á Á â ã ä

 
å

» ¸ gesamt æ

ß » » ¹ »  wir ein Å Ê ¸ Í

Æ

Í
·

¹ ¸  Fazit 
aus dem letzten 

Ñ

ahr ziehen. Mit unseren Ø

Í ds 
und Sch

Þ

lern sind wir eine feste und auch lei¸ É

tungsstarke ç

¾ ß è ¹  im 
é

S
Ù ê

 Dies betrifft sÊ É

wohl den 
å

» Ó ineÉ  als auch den AlpinÉ Bereich. 
Mit Patric æ

¼  ë

Í Ú Ê ¼  Ber Í

Æ

¼  Ï

¹ »

È  und Ö

¹ » drik wu ¾ É

den gleich 
½ Þ

»

½

 unserer Akti· en zur 
é

×

Ù

É

Sichtung eingeladen. 
å

Û  
Ò

Þ

ngsten Altersbereich konnten einige 

neue ·
Í el · ersprechende 

à

È lente 
½ Þ

r unseren 
ì

¹ » nsport gewonnen werden. 
Ã

» Ä  unser 
à

¹

È

Û  hat ·
Í el geleistet und zeigt 

noch lange keine Î rm
Þ

Ä

Ð ngserscheinungen. 
Da kann der 

å

nlinesommer und der alpine 
é

Í » É

ter gerne kommen. 
í î

aï ð  Brinkmann 
á Á ñ ò ó Á

rt 
ô
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inderBreitensport im kikl  
Viel¨ © ª « ¬ ­ ® ¯ ° ± ² ¨ ³ ´ µ ¶ en ³ ´ µ · ¨ µ  eine tolle 

¸

¯ ison ab
¹

er in den letzten 
º »

hren einen Blick in den 
¼ ½ ¾ ¿

erÀ BreitensportÀ Bereich des Skiklubs gÁ

À

worfen hat kennt Brit Â ilmers und Ã

»

ura Ä ru Å . 
Dienstag 

Æ Ç È

 Dienstag 
Æ Ç É

rten sie die mittlere 
der drei Ä ruppen und begeisterten unsere 

º
Ç

ngÊ Ë Á

¾
Æ Ç È

¿

Á

¾ Ì Í Î

rt. 
Berufsbedingt mussten beide im letzten 

º »

hr leider ihr Ï ngagement beenden. Doch sie 
machten nicht einfach SchlusÊ Ð  sondern sorÑ

À

ten gleich noch 
Æ Ç

r Nachfolgerinnen und begle
½

À

teten diese in deren ersten 
Ò

rainingseinheiten. 
So Ó erlief das Ï

¾ ¿

Á  ihrer Ô bungsleitert
Õ

tigkeit 
wie die gesamte 

Ö

eit zuÓ o
È ×

 engagiert und z Ø

À

Ó
Á

È Ù
Õ

ssiÑ Ð  freundlich und hilfsbereit. Â

Á rzlichen 
Dank sagen ihnen 

¿ »
Æ Ç È

 der Skiklub und die 
Ó

½

elen
¼

inde
È

Ð  die bei Brit und Ã

»

Ø ra Ó

½

ele sporË

À

liche Fertigkeiten erlernen konnten. 
Seit den Sommerferien betreuen nun Anna 

¼
È

eÓ
Á Ë  und Mara Ä

Á

Ù

tz diese Ä ruppe. 
Ö

Ø
Ê

» Ú

À

men mit 
º

Ø dith Brinkmann hatten sie sich beim 
¹ Ì Û

À

Ä

È

Ø ppenhelferÀ

Ã

Á

É È

gang auf diese Au
Æ

À

gabe Ó

Î
È Ü

ereitet (siehe sep. Bericht). 
º

Ø dith 
Ù Ý

ste k
Ç È

zlich Mathias Ä

Á

Ù

tz Þ er wechselt zu 
den AlpinenÀ  bei der ß

Ñ

È

o Å

Á

¾

 Ä

È

uppe
à

 
»

Ü

Ð  die 
sie seitdem 
zusammen mit 
Steffi Busch 
f

Ç É È

Ë á  
Mit diesen 

Ó

½

er engagie
È

À

ten Betreueri
¾

À

nen sowie 
Beatr

½ â

Schmidt und 
Ä

»

bã  
Û

eldhuis 
bei den 

º
Ç

ngÊ

À

ten ist somit 
der Bereich 

¼ ½ ¾ ¿

erÀ

Breitensport im 
Skiklub wieder 
bestens aufgÁ

À

stellt. 

ä å æ ç è é

ren
ç ê

r die 
ë

ê

ngsteì

æ í ä å

i
å î ï ð

 

Sehr gut aufgestellt war der 
Ì ¼

 auch beim 
allgemeinen Ski fahren mit 

¼ ½

ndern. Ä leich ñ ò

¼ ½ ¾ ¿

er erschienen zum ersten 
Ò

Á rmin und 
auch in der Folgezeit lie Å  der Andrang kaum 
nach. So hatte ó

»

rola Burns als Organisatorin 
alle Â

Õ ¾ ¿

e Ó oll zu tun Ð  f
Ç È

 so Ó

½

Á

Ù

e 
¼

inder auÊ

À

reichende und gute Betreuung zu finden. Doch 
sie und die Ó

½

elen engagierten Â

Á

Ù

fer
ô

innen 
schafften es 

õ

Á den Dienstag Ð  alle 
¼ ½ ¾ ¿

er in gÁ

À

f
Ç É È

Ë Á

¾

 Ä ruppen durch unser tolles 
¼ »

È

Ø ssell 
Ski fahren zu lassen. 

Ï

½

nige der 
¼ ½

nder hatten dabei erst Anfang 
des 

º »

hres beim Skiklub die ersten Schritte auf 
Skiern gemacht. Ã

Ø dger und seine Â

Á

Ù

fer haË

À

ten ihnen beim Skikurs am Sahnehang die 
Ä

È

Ø

¾

dlagen des Fahrens und Ã

½
Æ

Ë Á

¾

Ê  beigÁ

À

bracht. 
Û ½

elen Dank sagen auch hier der Skiklub 
und die 

¼

inder den freundlichen Betre Ø

À

Á

È
¾

ô
½ ¾ ¾

en. 
 ö

î

a
ï ÷

 Brinkmann 
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ÿ � � � � � �

en bestanden  
�

i � �  
	 
 
 �

�  Mara und 
� 
 � � � �

�  sind die 
�

 ne

 �

en � �


 � � � 


leiterinnen des Skiklubs 
�

inte �

�

berg. 
�

ir besuchten � � �  
� � � � � �

 September 
� � � �

 einen � �


 � � � 
 � �

lfer
� � � �

�  

� 


  in 
Meinerzhagen unter der 

� �

itung � on Dirk 
� an ! "

�

� . Dieser informierte uns # $

�

�  den 
Aufbau einer %

�

�

�

� & � 
 
 � �

�  �

�

rschiedenste 
%

� � �

"

�

�  
� �

 '

�

lfe
�

 Ma ( nahmen und Method
� �

sche )

� � � � 
 �

 und 
*

urnierformen. 
	 


(

�

�

� �

m 
erhielten wir einige +


 ,

� rmationsmaterialien 
# $

�

�  das 
� 


 

� 
 � &

chutzgesetz �  wozu wir e
� �


 � 


!

� mmissar im Bereich Drogen befragen 
konnten.  
So hatten wir 

- � � � 


 
*

ag aufs Neue � on 
morgens 

. � � �

 /

�

�

�

 abends 
� � � � �

 ein � olles 
und anstrengendes Programm � or uns.  
Obwohl wir so � iele /


 � �

rrichtseinheiten 
$

� & �

�

� � � � 


�  hatten wir sehr � iel %

� �

(  mit den 
anderen 

*

eilnehmern und "

� �
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 uns ihn 
auch durch nichts nehmen.  

So erlebten wir  � iele lustige Abende und 
schlossen Freundschaften die trotz einer 
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mmer noch bestehen. 
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  waren alle e �

�
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� � 2 � � �

�

�

�  staatlich anerkannter � �




ppenhe "

�

fer zu sein. Nun konnten wir mit der Arbeit in 
den � erschiedenen Skiclubs beginnen. 
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 � � � �

 trainiert seit April 
� � � 3

 zusammen mit 
Steffi Busch die Schulkinder ab dem 4

� � � �
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Mara und Anna # $

�

rnahmen die Pinguin
�

� �
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 � on Brit '

�
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�
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 und 
� �

ura � �
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� � � �
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�

� � � � �

 
�

ir erleben � iel Spa (  mit den !
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 � �
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 und 
freuen uns 

- � � �

 
�

oche auf das 
*

raining 
bzw. Spielen mit ihnen. 
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Die Maiwanderung im letzten 

k l m n

 begann 
bei z o p q r

m s t

 trockenem 
u

etter in der v p

t w x

ren Pforte. 

 
 

y s

 ging z on hier aus den { |

t m l l n s t w } ~

 en
t x

lang durch d
l s

{ | sental 

 
• € w n • l s ‚
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lle. 
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| p  hier aus ging es weiter bis zur ‡

n • m x

s t •

r ˆ

s n l s t

 am ‰

n Š

p

w € l

r

m w n

 ‹ |

„

z Œ  wo unser 
traditionelles ‰

w €

o

n t s t l ~ s

ˆ

}

p

•

 erst einmal 
einen ausgegeben hat. 
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Œ
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Durchwachsen ging es dann mit š ege › œ

schirm und • ž Ÿ   ze zur Schanz¡ ¢  wo sich 
zum Schluss auch die Sonne wieder zeigte. 
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À
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  ± ¹

¡
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Ã

¶   Ÿ Ÿ

¡

¼ Ä

¡

¶ ± ²

¡ Å

¶

¡

µ scheib¡ ¢

±

¡

› Æ ² ›

¡

› œ

platz z   ¶ ¾ ²

³ ³ ¡

¸ wiese nach Silbach gef ¼ µ ¶ ½
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› Ê Ä Ä
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auch Ë on Doddo und Birgit bedient wurde. 
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Ó Ô Õ Ö × Õ Ø Ù Ú Û Ü × Ý Ü Þ Þ ×

lsschleusen ein wenig 
ß

× à á

f â

× Õ ã ×

ine feste Sc
Ó Ô Ù × Ø ã

wie im letzten 
ä Ô Ó Ø å æ Ü × å Ù

â s allerdings erspart. 
 

 
 

ç Ô è Ó Û × Ø é Ü Õ Õ Ô

ß

Ú Ø Ô Ú Õ

ß

Ü

â

ß

× Ú ê å × Ø Û ×
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Steinbruch Silbach 
 

 
 
auf k

ê Ø

zestem 
ë
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Ù Ø ì è Ó æ Ù Ú Ú Ø Ô Ú Õ ã Û Ü ×

wie im letz
Õ ×

â

ä Ô Ó Ø Ô

â

der Schanze stattfand. 

Die Naturisten feierten nach der 
ë

and
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Ø Ù

â

ß

ã Ô æ æ × Ø
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Ó Õ ×

â î

× Õ Ø ï Ù
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ñ
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ã Û Ø Ô Ù ò ×
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Û ô
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Ø Ü Ú è Ó × Þ õ Ø ö Þ å Ô

cher. 
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Nachdem das Sommercamp f � � � � � � � � � � en 

� � �  ! � � " #  
$

ass� � % � & ' ! ! � " � # � ( � � " � % � ! � � ) � "

es sich aber trotzdem nicht nehmen im Na # *

sen z  + � ! � � " ,  
 

 
w  � � � � � " - ' � � . & felbraten im Bremberg o � *

ganisiert.  
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� � " 0 ' � � 0 ' � � � 1 � � � ' - ' � � . & & � ! " % � 2 � ' � � " 3  
 

$ 4

0 � � " � � � � - ' � � . & & � ! " % ' � � " 5 wurde am 
Biathlon Schi� ) # � ' " � % � z� � % � 5 w' # � # 0 � � ) �

mit einer 
$

affe umzugehen. 
6

� � - ! � � " � " � ersuchten sich mit Ar � 2 � � # � � " 5

� � � 7 � . ) � " � � � 8  ftgewehren. 
9

� � 2 � # � � " k' � � ' 2 � � � � " � . � � � " � ! � : 0 � + � *

% ' � � � 0 � � '  # ( " ' � � � ! � : 0 "  � 2 � � � � " 7 � o ) en). 
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Parallel mit all den g ielen organisator h i

schen Ma j nahmen (die ersten 
k

eamsitzu l i

gen sind schon hinter uns) muss 
m n

 auch 
noch der Big Air o p gel um fast 

q r s

 nach 
g t u

l v w  also talw
x

u y z

w  g

v

u {

x

l | v

u y  werden. Das 
bedeutet Anliefern und einplanieren g on ey

i

w
n s } ~ ~ • € ~ ~ ~ • ‚ ƒ

t „

v l

• n

y

v

u

h

n

{ …  
†

ir ‡

t ˆ ˆ

v l w  dass z ‰

x

y

v

z y

v l

z  bis Š l

„

v  A ‹ i

gust | v l p | v l

„  Material g or Ort h

z y

w  um dann 
mit dem Š h l

‰ lanieren beginnen zu Œ • l l v l . 
Ž

l

z •

‡

{

h v j v l

„  
•

p

z z y

v l  dann noch alle • oh u

i

leitungen und ‘

n ’

v

{  ˆ

p

u  die Beschneiung 
und Beleuchtung eingebaut werden.  
 

Aufstellen bzw. Š h l

’

v

y t

l h v

u

v l  des Scha l i

zentisches etwa 
s

 m hoch und 
}

 m lang 
usw. usw … “  Da w

x

‡

u

v l

„  der 
”

v

u

n

l

z y

n

{ y

‹ l g 
die 

†

ettkampfpiste die gesamte 
k

alsohle 
und Poppenberg in Anspruch l h

• •

y

w  bra ‹ i

chen wir eine • • |

{

h chkeit um ungehindert 
g on einer Seite zur anderen zu kommen. 
”

t

l  dieser Notwendigkeit konnten wir uns 
im o v

u

’

z y  
q ~ ~ s

 bei einen 
x

‡ l

{

h

•

‡ v l  
”

v

u

n

l i

z y

n

{ y

‹ l | h l – v v

ˆ

v

{ „

p

’

v

u zeugen.  
Die — •

z

‹ l |  ist f p

u  uns das 
”

v

u {

v | v l  g on 
einer ˜ w

€ ~

 m hohen 
ƒ

v

y t

l

u

• ‡

u

v  innerhalb 
„

v

z

o p | v

{ z ™ z

h v ‡ v ‹ l

y

v l š

…  › œ • ž Ÿ   • ¡ ¢ œ
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¹ º » ¼ »

 kennen ½ ¾

» ¿

À Á Á » Â Ã Ä

 aber nur wenige 
wissen  dass er eigentlich 

À Å Æ Ç Å

¾  Deimel 
Æ » º È É Ê

 Die Ë

» ¿ »

 zum Skila Ì Í

fen (wie man zu sagen pflegt) wurden ihm in 
die 

Î

iege gelegt. 
À Å

 ist 
¿ Ï Ð ¼ º Ñ Æ

 ein ½ Ò Ó Ô

Í

Ô

» ¼ Ã Ê

 Die 
Õ

¼ É » Å » ¿

 unter uns kennen alle noch 
Ò Ó Ô Ô

» ¼ Â

 Friedrich (seinen Onkel) einer der 
bekanntesten SkiÍ  und Ö

º » × ¼ Ï

Ì Ø

» Å

 in den 
Ù Ú » Å

 
Û Ç Æ Å » ¿ Ä

 
Ü Å Ï × » Å

 der goldenen 
À Æ Å » ¿ ¿ Ç

Í

del des 
Î

Ö

¹ Ä

 der Silbernen des Ý Ö

¹ Ä

 seit 
Þ ß à ß

 
À Æ Å » ¿ Ð º É ×

lied des Skiklub 
Î

interberg. 
À Å

 war bis ins hohe Alter immer noch als 
Ò

Ç Ð á

frichter 
É Ï É º × Ê

 Der unâ ergessene Ë

Ó

¿

Í

ter Deimel ½ ã

Ç Æ ¿ Ã Ä

 der Sohn â on Fried
Å º Ñ Æ Ä

war sein ä å Ì

Â º ¿ Ê

 
Î

en wundert es ¾

Ç Ä

 dass 
er fast 

æ Ú

 
Û

ahre im 
¹

å

Å Â É Ç ¿

¾  
É Ï É º ×

 ist. So 
kam er in f

Å

Ó

Æ » ¿

 
Û Ç

hren wie die meisten 
Ò

º ¿

¾

» Å

 z Ì

¿ Ï Ñ Æ

st zum normalen Skilaufen 
ohne bestimmte 

ç

Ì

¿ »

igung zu einer Diszi
á

Í

lin. Dann entschied er sich zum Alpinen Sk
º

Í

lauf
Ä

 und wie die meisten Alpi
¿ » ¿ Ä

 wurde er 
auch Skispringer. Die è

º » Á »

 zum Skilauf 
bewegte ihn daz Ì

Ä

 sich als 
Ü

å urenwart zur 
¹ »

rf Ó

×

Ì

¿ ×

 zu stellen. Dieses Amt schien 
ihm auf den è

» º Á

 geschrieben zu 
Â » º ¿ Ä

 denn 
auch Ø

Ó

Å

 die 
Î

anderØ

Ó

Æ Å

Ì

¿ × » ¿

 der Ò

Ì

Å

â

» Å

Í

waltung stellte er 
Â º Ñ Æ Ä

 nach der Pensioni
»

Í

rung als é å

Â É Á

å

É » Ä

 immer wieder zur 

¹ »

rf Ó

×

Ì

¿ × Ê

 Die 
¹ » Å á

flegung mit 
Î

Ó

Å Â

tchen 
und Ë

» É Å Ï ¿

ken aller Art bei sportlichen 
¹ » Å

Í

Ç ¿ Â É Ç ¼ É

Ì

¿ × » ¿ Ä

 sei es nun im Brem
Á » Å × Ä

 an 
den Schanz

» ¿ Ç ¿ ¼ Ç × » ¿ Ä

 oder bei geselligen 
¹ »

r
Ç ¿ Â É Ç ¼ É

Ì

¿ × » ¿ Ä

 das war sein besonderes 
Anliegen dem er sich immer wieder mit grå Í

È » Å

 ã

º ¿ × Ç Á »

 widmete. Die 
ç

Ì friedenheit a
¼

Í

ler Skiklub Mitglieder war ihm stets gewiss. 
Als die Stelle des è

» º É » Å Â

 des 
Î

ettlauf
Á

Ó

Å

å s 
â akant wurde und die Stelle nicht besetzt 
werden Ô

å

¿ ¿ É » Ä

 Ó

Á » Å ¿ Ç Æ Ð

 er kommissarisch 
auch dieses Amt mit seinen â

º » ¼

Ø

Ï ¼ É º × » ¿

 Au Ø Í

gaben â

å

Å Ä

 w
Ï Æ Å » ¿

¾  und nach den 
Î

et
É

Í

Ô

Ï Ð á

Ø

» ¿ Ê

 
Î

as w
Ï Å »

 wohl gewesen wenn er 
sich nicht um das Austragen und 

ê

Ì Ø

Æ Ï

ngen 
â on Plakaten gek Ó

Ð Ð » Å É

 
Æ Ï É É » ë

  Ò

Ì

Å

z Ì

Ð ì

 
À

r 
war immer zur ã

º ¼

fe bereit auch bei Angel
»

Í

genheiten die weit Ó

Á » Å

 die Stadtgrenzen 
Æ º ¿ Ç

Ì

Â × » Æ » ¿ Ä

 sei es als Betreuer oder zur 
í ¿ É » Å Â É

Ó

É

zung der Aktiâ en. So war er selbs
É

Í

â

» Å Â É Ï ¿

¾

¼ º Ñ Æ

 bei der 
× Å

å

È » ¿

 Aktion 
Þ ß î æ Ä

Î

ettkampf ½

Ö

Ô

º Å

å

¼ ¼ » Å

 gegen Drachenflieger
Ã

â on der Nordsee bis zu den 
ê ¼ á » ¿ Ä

 als B
»

Í

treuer dabei. 
À Â

 w Ó

Å

¾

»

 den ï

Ç Æ Ð » ¿

 dieses 
Berichtes 

Â á Å » ¿ × » ¿ Ä

 wenn alle Aktiâ

º É Ï É » ¿

aufgef Ó

Æ Å É

 w Ó

Å

¾

» ¿ Ä

 so muss sich der Bericht 
darauf 

Á » Â Ñ Æ Å Ï ¿

ken ihm herzlich zu danken 
und ihm f Ó

Å

 die 
ç

Ì kunft alles Ë Ì

É »

 zu ð

Ó

¿

Í

schen. 
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en 
Donnerstags in der D E F G  ging es los. Bus 

beladen. Abreise. D F E  die 
H I J K

E

K L

 war die 
Saison schon 

I M L N O J

 P orbei. Q

L

 
R

interberg 
hielt der D E F G

I S L N

 schon T

S L

zug. Doch uns
K U

re V

I K S L O J K L

 hatten noch ein 
W

S K I X

 das Y Z

S J J [ U

\ ] ^

 Finale in Berchtesgaden. Die besten 
Sportler aus ganz Deutschland _

K `

]

E

J O a b

G r 
c d d e f

 
c d d g

 Z h

L L K L

 an diesem Y Z

S J J [ U

\ ] ^

Finale teilnehmen. D F E  die V

I K S L K L

 war es 
der i h G

K

^ ]

L

Z

J

 in der Saison.  Die 
j ]

b I

ifik
b U

tion f F E  dieses Finale fand in 
R

illingen statt. 
j ]

b I

ifiziert hatten sich k

K L b

 V l m G

X

 
n

]

I S b

o

S K

^

K

E

X

 Ann
U

V E

S O J S L

 
p

G

I K

E

O X

 Niklas Menk (Sk 
i

b N K L q

 sowie Marius Berkenkopf. Niklas hat 
sich leider zuP or wegen einer 

r

K

E

I K J

zung am 
Arm abgemeldet. 

c s t u u

 v G E w  T

L x I S

m G  in Q

L U

zell an
N K

Z l y y

K L

F

` K

E E

b O

m G

J K

]

L O

]

L O K

E  

T z

U

\

G

K

f 
\

G E

S O J S b L

 
R

i
L

Z

I K

E

X

 der neben Sepp 
Buchner und Dietrich V

b

y

^

f zum Organis
b U

tionskomitee z
M

G

I J K

w  Q

L

 Ba
[

ern war wieder 
R

inter eingekehrt. 
e u

U

c u u

 cm Neuschnee 
I S K { K L

 unsere D E F G

I S L N O N K

f F G

I K

 schnell 
schwinden. Nach der |

K N

E F

{

]

L N

 ging es 

weiter zu unserem 
j ]

b

E

J S K

E  in }

b

msau 
(Berchtesgaden). Nach der 

W

S

y y

K

E

K S L J K S U

lung stand noch ein Basketballmatch auf 
dem Plan beP or es zeitig in die Federn 

N S L N X

weil wir morgens wieder f E F G  auf der Matte 
stehen mussten. Nach dem gemeinsamen 

D E F G

O J

F m Z  fuhren wir in die T

S O

G

b I I K

 nach 
Berchtesgaden zum T

S

shocke
[

 spielen. Bei 
Minustemperaturen auf dem T

S O

 zeigten u
L U

sere Sportler wie P ielseitig sie in diesem A
I U

ter schon sind. Anschl
S K { K L x

 konnten wir in 
der |

K

E

N a M N K

E Z aserne in Strub Mittag essen 
beP or die V

S L x K

E  in einem i l m G seilgarten 
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Œ
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Œ
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Ž
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fahren werden. Station zw
• ‹ ¤

 Das Springen 
mit ™ •

Œ

š

Ž
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Ž

• ¦ ¨ © •

•

ˆ

Ÿ
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Ž
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Ž
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›
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Ã Ä Å Æ Ç È É

i Ê Ë Ì  zum 
Í Î

 Deutschen Biathlon Ï

Ð Ñ
Å Ò È Ó Ô

Ï Õ

Ä Æ

 in 
Ã Ä Å Æ Ç È É Ö

Ê Ë  waren wir ×

È Ø Ó Ô

Ê

auch diesmal als Ù Ú Û

Ê Ï Õ

È Ä Ü Ý

 unserer Þ

Ö

Ê

É Ó

r 
angereist. 

ß

ir wurden mit Ù

Þ

Û

Ö

serw
Ó Ø Ø Ó Ô Ý

 
Ü Ó

Ë

Ô Ò à Ø

Ì  das 
unsere optimistische Stimmung noch unte

Ô

Ï

á

Ø Ò Ø

zte.  

 
ß

ie bei den â orangegangenen 
ß

ettk
ã ä Æ

Ï

å
Ó

Ê Ì  wollten wir unseren Þ

Ö

Ê

É Ó Ô

Ê  auch die á

Ï

mal zur Seite á

Ø Ó Å Ó

Ê Ì  wobei dieses Finale 
der Biathlon Saison etwas ganz Besonderes 

Ö

á

Ø
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Ô

Ï

folgserwÛ

Ô Ø Ä

Ê Ë æ  
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Ç
å å

Ê

Ä
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Ó
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å
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Ê
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Ä
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Ó

Ê
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á

Ø Ö ä ä Ó
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Ö

Ï

Ü Ò Å

Ê

Ó
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· Am meisten elektrisierte aber 
die Õ

Å

Û

Ê

Ñ
Ó

Ì  den 
ê Ö Ø Ó È

Ð Ñ
Å Ò È Ó

rmei á

Ï

ter nach 
ß

interberg zu holen. 
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Ò Ü Ó Ô

Û

Ä

á  spannende 
ß
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Ò Ô

 unsere Þ

Ö É

á
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Ø

Ï
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Ó Ö
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Ó Ô

è

Ó Ö Ø

 an und â eranstalt
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È Ø Ó Ô

Ê  war 
Ò Ü Ó

rw
ã È Ø Ö

Ë

Ó

Ê

É Î

 Nicht 
nur ein angestrebter 

Ð Ñ
Å Ò È Ó Ô ä Ó Ö

á

Ø Ó Ô Ø Ö Ø Ó È

 war 
der 

ê Ô

iumph f
Ò Ô

 den 
ß

interberger 
Ð

è

Ö

è

È Ä Ü

Ì Ï  
erstmals gab es einen Doppelsieg der Þ é Ï

nigsklasse.  
Die 

ì

willinge Maren und 
í

Û

Ê

Ö

Ê  wurden 
punktgleich Sc

Å Ò È Ó

r
ä Ó Ö

á

Ø Ó Ô Ö

Ê Ê

Ó

Ê Ì  ihr 
ß

et
Ø

Ï

kampf spannungsgeladen bis zum ë

Ó Ø

zten 
Ö

á

Ø Ó Ö

Ê

Ó î Ó

á

Ñ
Å Ö

Ñ
Å Ø Ó

å
Ò Ô

á

Ö
Ñ

Å Î Î Î

 
 

ï Å Ô

 Sieg riss alle gleic
Å Ó Ô ä

Û

à Ó

Ê  mit und die 
Pokale gingen Ù

Ö Ô

Ë

Ó

Ê

É

w
Ö Ó Ý

 an das
î

esamtÏ

ê

eam 
ß

interberg. 
 
Dazu gab es f

Ò Ô

 die 
î Ó

á

Ñ
Å

w
Ö

á

Ø Ó Ô

Ì  gemei Ê Ï

sam mit Ù

í Ç ð Ç Ý

 
í Ç Å

Û

Ê Ê

Û

Ì  den Sieg in der 
Staffel.  

 
Als 

î Ó

á

Û

ä

tsieger seiner 
Ð Ñ

Å Ò È Ó Ô

è

È

Û

á se 
konnte auch Steffen eine 

î Ç È É ä Ó É

Û

Ö È È Ó

 e
Ô

Ï

Ô Ö

Ê Ë

Ó

Ê ñ  
å

Ò Ô

 seine Mama 
ï

Ê Ë

Ó

Ì  Õ

Ç

Ï

ê

rainerin 
Ó Ö

Ê × ò tra Dankesc
Å

é Ê

Ö Å Ô Ó

á

Ð
Ç Å

Ê

Ó

á

Î

 
Bei den anderen Biathleten gab es 

Æ Ó Ô

á

é Ê

È Ö

Ï

che Bestleistungen oder es 
Å Ö Ó à

 Ù

É

abeisein 
Ö

á

Ø

Û

È È Ó

á

Ý Î

 
 



   
ó

ó

ó

SSSEEEô

ô

ô EEE   SSSõ

õ

õ ö

ö

ö

ô

ô

ô TTT÷

÷

÷ EEEô

ô

ô    
ø ù ú ú û

warü

ù ù û ý þ ÿ � � � � ú �

ü �

ÿ û � ù

ü

ÿ � � � ù

ü

ú �

e 
dieser �

� � ú ÿ

ü � ü

ù

 nicht 	 


�

� � � �

 war. Aber 
statt einem formellen �

û ù �

ü 


� �




ù �

 haben 
wir Biathlon� �

þ ý ý

ü

ÿ �

 stell� ertretend f
þ ÿ

 alle 
�

ü

ý ÿ

ü � ü

ÿ �

 dem � homas die �

û û ÿ

ü  feuerrot 
gef

� ÿ � ý �

 Damit hat er eine 
�

ette einge
�


 st 
und wir haben ihn auf unsere 

�

eise geehrt. 
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Am 
¤ ¥ ¦ ¥ § ¦ § ¤

 machten w ¨ © ª  also 
«

 nordische 
¬ ­ ® ¯

¨ ° ¨ ± © ± ©  bzw. Skispringer ² om Skiklub 
³

interberg mit ´ µ ¨ ° ± ©  Berkenkopf als B± ¶

treuer uns mit dem Skiklub¶ Bull·  zur Spor
¸

¶

klinik ¹ ± º º ± © » ± °  bei ¼ ½ ¾ ± ° » cheid auf um uns 
sportmedizinisch untersuchen zu lassen. 
Das bedeutete f ½ ©  uns ein ¼ ± ¨ »

¸ ¿

° À »

¸

± st und 
ein À © ½ ° ¾ º ¨ Á Â ± ©  Ã Â ± Á k auf ¹ ± © z und Nieren. 
Damit k

Ä

° °

¸

± °  wir dann unsere Fitness 
bestimmen lassen. 

Å ­

© Â ± ©  waren
¥ Æ

 Spor
¸

¶

ler ² om 
³ Ç Å

 nominiert wor¾ ± ° ª  zu dieser 
È

°

¸

± © »

¿

Á Â

¿

° À  zu fahren. 
³

ir waren in 
É

Ê

©

¿ Ë Ë

± ° µ

¿

f
É Ì

age ² erteilt. 
Aber z

¿

© ½ Á Í  zum eigentlichen 
Ê

± » Á Â ± Â ± ° Î

Ï

»  ging also um Ð  
È

Â ©  ² on 
³

interberg aus 
los. 

Ê

± À ± °  
Ñ ¦ Æ §

 
È

Â ©  erreichten wir ¹ ± º º ± © ¶

sen. Dort ging es dann nach der Anmeldung 
sofort mit der 

È

°

¸

± © suchung los. 
Ò

¿

° Ó Á Â st 
mussten alle einen Bogen mit 

Ë

± © »

Ä

° º ¨ Á Â ± °

Daten aus
Ô

½ º º ± °

¦

 Diesen w ½ © ¾ ± °  wir noch 
beim Durchlaufen der 

Ì

es
¸

»

¯

± °

Ä

¸

¨ À ± °

¦
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Darauf folgten 
È

© ¨ ° ¶  und Blutabgµ

¯

± ª  sowie 
Ê

± wichts¶  und 
Ê

©

Ä æ

± °

¯

± »

¸

immungen. Aber 
das ist man 

ç

µ  auch ² on anderen 
È

°

¸

± © »

¿

¶

chungen gewohnt. 
è

¿

æ

± © ¾ ±

®

 wurde noch 
ein ´

¿

Â ±  
Ï ¬

Ê

 durchgef ½ Â ©

¸

ª  bei dem man 
² erschiedene Dinge ½

¯

± ©  das ¹ ± © z und die 
Atmung herausfinden konnte. 

é ê Ý Û ß ë Ù Ú Û â ã ä å
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ê × Ý Û í Ù Ú Û â

î ê ß ï ð â ß ë í Ú ñ × Ú ë ×

 
 
Nun kam der erste besondere 

Ì

± »

¸

Î  der 
Sprungkrafttest. Die Aufgabe bestand darin 
in ² orgegebenen Sprungtechniken auf eine 

¬

© Ó ftemessplatte zu springen. Dabei wurde 
z. B. Die Schnellkraft gemessen und per 

Ã

­ ®

Ë ¿ ¸

± © ¾ ¨ µ À © µ

® ®

 erfasst und aufgezeic Â ¶

net. 

 
Die ° Ó Á Â »

¸

±  Station war der Bauch¶  und ´ ½ ¶

ckenmuskulaturtest. ¹ ¨ ± ©  bestand die Au
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gabe 
÷ ø ù ú û ü

 einen um die Brust gespannten 
ý þ

ù ÿ

 aus dem Stand so gut wie �

� � � ú � �

 zu 
ziehen. Die dabei angewendete �

ù ø � ÿ

 wurde 
in Newton gemessen und mit Durc

� �

schnittswerten f 	

ù

 das 

 �

weilige Alter � ergl
ú �

chen. 
 


 û � � � � ú � � � û ÷

 ging man z
þ

ù

	

� �

 in das �

û �

ÿ � ù � � � � � � � � ü

 wo schon die Allgemeinunte
ù �

suchung stattgefunden hat. Nun setzte sich 
die �

û ÿ � ù �
þ

chung mit einer �

� ÿ ù ø � � � ø � � �

 und 
� � ù

zuntersuchung fort. Man wurde zu 
�

ù ø û �

heiten aus der �

ú û ÷ � � ú ÿ

 befragt. Bei 
dem �

� ÿ ù ø � � � ø � �

 wurde das 
� � ù �

 etwas g
� �

nauer unter die �

þ �
�

 genommen. �

� ÿ

 es an 
der richtigen �

ÿ � � � � �

 �

� � � � � ÿ

 es rich
ÿ ú � �

 �

� ÿ

alles in �

ù ÷ û
þ

û � �

 Sc
� � ú � � � ú � �

 wurde noch 
÷ ú �

ý
ù � � � ÷ ú � � �

s Organs bestimmt. 
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 folgte ein 
�

ø

uftest auf 
dem �

ø
þ

fband. 
� ú � ù

 wurden 
�

� û ÷ ú ÿ

ion und 
Sauerstoffzufuhr 

	 �

� ù
�

ù

	

� ÿ �

 Das 
�

ø
þ

�

�

ø û ÷

 war 
rie

� ú � �

 etwa 
 

�

breit und 
!

�

lang. 
 

" � û

 
#

ù

zten 
wurden auf dem 

$
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 Saug
û �

�

fe � erteilt und mit �

ø

�

� �

n 
� erbunden. Ansc

� � ú � � � û ÷

 wurde man noch 
mit einem Pulsmesser ausgestattet. Nun 
wurde noch eine Mas

� � ü

 die die Sauerstof
� �

zufuhr �

ú � � ÿ ü

 aufgesetzt und ein Siche
ù �

heitsgurt wie beim �

� � ÿ ÿ � ù û

 um den 
$

þ

�

�
�

gelegt. 
 
Nun ging es 

� � � �

 Die Anfangsgeschwindi
� �

keit betrug %

�

� &

� �

 Diese wurde 

 � ÷ �

 halbe 
Minute um ' k � &

�

 gesteigert. 
( � ÷ � ù

 musste 
so lange lau

� � û ü

 wie er konnte. 
)

enn man 
am 

� û ÷ �

 w
ø ù ü

 musste man einfach S
*

OP 
rufen und das �

ø
þ

fband hielt sofort an. D
ø �

bei wurde am Ohr das �

ø � ÿ ø ÿ

 im Blut g
� �

messen. Dies gibt Auskunft 	 �

� ù

 die 
Fitness. 

Die folgende Station 
� ú � �

 Fett
�

Messung. 
Dazu musste man sich barfuss auf

� ú û
ý

� ù �

t 
� ÿ � � � � û ü

 dass einer 
)

aage
�

hnelte. Der 
Standpunkt der + 	

� �

 war mit 
ý

� ø �

 geken
û �

zeichnet. Dazu bekam man in 

 � ÷ �

 
� ø û ÷

eine Art 
( � , � ÿ ú � � ü

 auf dem man einen �

û �
�

�

� � ÷ ù

	

� � ÿ

 halten musste. 
( � ÿ

zt wurde +

� ÿ ÿ ü

Muskelmasse und �

� ù
�

�

rf
�

	

� � ú � � � ú ÿ

 �

� ù �

messen. Dies 
lies sich in 
Form � on 

Balke
û �

diagrammen 
auf einem 

Bildschirm 
� erfolgen. 

Diese 
)

erte 
wurden 

gleichzeitig 
mit den 

�

÷ � ø �

werten 
�

	

ù

 das

 � �

weilige Alter 
�

�

rglichen. 
- . / 0 . 1 2

ett3

. 4 4 5 6 7

 
( � ÿ

zt stand 
nur noch die 
letzte S

ÿ ø ÿ ú � û ü

û �

mlich die 
8

1 9 :

8 ; <

0 / 4 = : .

> 6 9 . 1 4 5 = : 5 6 7

 
aus. 

� ú � ù

 wu
ù �

den noch 
schnell 

ý
� �

lenkigkeit und 
�

û � � � � û

�

ø
þ

	 �

�

r
�

ù

	

� ÿ �

 
Als wir dann 
alle Stationen 

durchlaufen 
hat

ÿ � û ü

 war es schon gegen '

! � ? ?

 �

� ù �

 Dies 
lag besonders an den langen 

)

artezeiten 
� or 


 � ÷ �

�  
*

est. Aber man hatte die @

� � �

� ú � � � � ú ÿ ü

 sich w
� � ù � û ÷

 der Pausen mit Fer
û �

sehen zu unterhalten. Daher war es nicht 
ganz so langweilig. Nun wurde die 

$

	

�

kfahrt 
angetreten. Das war die sportmedizinische 

� n
ÿ � ù �

þ
� �

þ
û � ú û � �

llersen. 
 A B C D B E F G D B
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: l m n o p q r  ist es wieder soweit. 

s

p t u v rf w t x n t p y z { w v | }  
~

ir f•

r w t m € t z zt das f • m fte Mal entlang der 
alt bekannten ‚ v x z t ƒ  „ on 

~

interberg ins 
Stubaital. u v w … t p  am Fernpass und am 

†

t w m y t t ƒ  in dem ‡

•

w y z t m  und ich ein erfr p ˆ

schendes ‰

•

n ƒ  im Š v m m t m y q r t p m ƒ  geno ‹ ˆ

men haben. 
l m n o p q r  hatten wir es geschafft. Œ ‹  • Ž

Œ r w  waren alle eingetrudelt. Die meisten 
standen • … t w  

•

 Stunden im Stau auf der A x ˆ

tobahn. 
Be„ or wir unser erstes Abendessen bt ˆ

•

•

‹ t m ƒ  bekamen wir noch einen Schreck in 
der Abendstunde. 

‘

anine wollte sich auf ein 
’

v o “ { t o ” m n t w  setzt m ƒ  dieses bricht durch 
und sie f” o o z  w • q

•

w” w z y ƒ  etwa • ƒ •  m tief ƒ  auf 
eine betonierte Stra | e. – r w  tat der ‚ • q

•

t n 
weh. Also musste Familie A. — v ch nach 

– m m y … w x q

•

 ins — w

•

m kenhaus. ˜ v z z  sei Dank 
war alles o.k. 

 
Am  f w • r  ging es endlich los auf 

den ˜ o t z y q r t w }  
~

ir hatten r t w w o p q r t y ƒ  sonn p ˆ

ges 
~

etter. Die 
~

etteraussichten f • w  die 
m ” q r y z t m  

™

age waren alles Andere als so m ˆ

nig. Deshalb wurden heute „ on allen l o z t w m

Fotos und Filme gemacht.  
~

ir fuhren uns erst einmal ein und gt ˆ

nossen die wunderbare Aussicht und die 

neuen 
’

” m { t ƒ  die in den letzten 
‘

•

r w t m  wt ˆ

gen Schneemangels nicht { t š › › m t z  hatten. 
Auch eine neue —

•

… inenbahn wurde auy ˆ

probiert. 
~

ir wurden in „ erschiedene ˜ w x œ ˆ

pen eingeteilt und los ging das 
™

raining.  
˜ t { t m  Abend kamen wir wieder im 

’

v z t l 
an. Dort wurde dann Apres Ski gemacht ƒ

€ edoch das besteht bei uns aus Stretching 
und Skier wachsen. 

 
Am  ging es wieder los zum ˜ o t z ˆ

scher. Diesmal leider bei Nebel. Die Sicht 
war miserabel. Man stieg aus dem Sesse o ˆ

lifz ƒ  der uns zur 
‘

v q hdohle brac r z t ƒ  aus und 
konnte kaum den u v w n t w ‹

•

m m  erkennen. 
~

ir hatten dieses 
‘

ahr eine erwachsene 
Skianf” m { t w p m  n

•

… t p ƒ  diese tat mir leid. No w ˆ

malerweise freut man y p q r ƒ  als An› ” m { t w p m ƒ

wenn man wenigstens ein paar Buckel in 
der Piste sehen 

•

•

m m ƒ  aber sie musste im 
Blindflug und „ ielleicht sogar Schneepf o x { ƒ

z x ‹ • ift zu w • q

•

}  

Als die l o z t w m  zur Mittagspause z x w • q

•

ˆ

•

•

‹ t m ƒ  r š w z t  man ˜ e w • q r z t  • … t w  ‚ t { p m t }

Sie sollte { t y z • w zt sein und mit der Piste m ˆ

walze zum l p y { w

•

z  abtransportiert worden 
sein.  

Schnell wurden • t v m it ƒ  
’

•

m m

•

r  und F •

ˆ

bian auf „

t rschiedene l o z t w m z t p o t  auf{ t z t p o z ƒ

um sicher zum 
’

v z t o  z x w • q kzukommen. Am 
ž

… t m n ƒ  z x w • q

•

 im 
’

v z t o ƒ  … t y z ” z igte sich le p ˆ

der das ˜ t w • cht. Sie hatte einen ‰ ” m n t w w p y y

und das Bein in einer Schiene. Damit war 
› • w  sie der Skiurlaub gestrichen. Sie konnte 
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¤ ¥ ¦ § ¨ ©

 auf dem Balkon ª

§ « ¬ ­ ® ¯

 wenn das 
°

etter mitges ± ²

­ ¦ ³ ¬ ´

tte. 
 

¯

 endlich ein 
µ

ag ¶ ·

§ ¸ ³ ¹

 ohne 
w

­

²

³ ­ ¥ ­ º

orkommnisse.  
Morgens hatten wir schlechte Sicht und 

Neuschnee. 
°

ir hatten Stangen gesteckt. 
Nachmittags klarte es auf und wir durften 
frei fahren. Frei f

§ ¬ ¥ ­ ® ¯

 
® § ³ » ¥ ¦

²

« ¬

 mit unsern 
µ

rainern 
µ ¬ ¼

ª

§ ¸ ¯

 ½

¦ § ¨ ¸

 und Matias (Ma
³ ¾

cho). 
°

ir fuhren Buckelpiste und 
µ

ie·

¾

schnee. Matcho war mit den 
¿ » ® À ­ ¥ ­ ®

unterwegs. Sie fuhren auch durch den 
µ

ie ·

¾

schnee. Mareike kam 
Á

edoch etwas weit Â on 
der Piste ab und Matcho Â ersuchte ihr den 

°

eg abzuschneiden. Auf einmal rutschte er 
in eine Ã

¦ ­ ³ ¸

c
¬ ­ ¥ ¸

±

§ ¦ ³ ­ ¯

 hing aber Ã

¼ ³ ³

 sei 
Dank am Ä

§ ® Å

 fest. Æ

¥

 zog sich Â orsichtig 
seine Skier aus und kletterte heraus. Mare ²

¾

ke stand kichernd daneben und ·

§ ® Å ¯

 dass 
das sehr komisch ausgesehen 

¬ § ³ ¯

 wie Ma
³ ¾

cho da so gehangen hat. Sie wusste 
Á ­ Å ¼

ch 
nichts Â

¼ ® Å ­ ¥

Ã

¦ ­ ³ ¸

cherspalte.  
 

Abends wurde eine 
º

²

Å

eoanalÇ se Â on 
unseren È

§ ¬ ¥ É » ®

sten gemacht. 
µ ¬ ¼

ª

§ ¸

 gab 
zu 

Á ­ Å ­

ª  seine ge·

» ¥ « ¬ ³ ­ ³ ­ ®

 ½

¼

ª ª

­ ® ³ §

re 
ab. Manche w

¨ ¥ Å ­ ® ¯

 zu unser aller Æ

¥ ¸ ³ § ¨ ¾

® ­ ® ¯ § ¨

ch gelobt.  
 

t
¯

 wieder ein Æ

¥ ¦ ­ © ®

²

¸ ¥ ­

icher 
µ

ag. Beim 
µ

raining 
¸ ³ ¼ Ê ­ ®

 
¿ § ®

²

® ­

 und
¿ ¨ ¾

dith zusammen. 
¿ § ®

ine blieb liegen und 
Â erdeckt  e mit ihrem Arm das Ã

­ ¸

²

« ¬ ³ Ë

 
°

²

­ ¾

der wurde die Pistenwalze gerufen. 
¤ ® Å

wieder durfte Andreas mit seiner 
µ ¼ « ¬ ³ ­ ¥

 ins 

½

¥ § ® É ­ ® ¬ § ¨ ¸ Ë

 Auch Ì

­ ® §

 und 
¿

udith Â erli
­ ¾

Ê ­ ®

 die Piste Â orz
­

²

³

²

À ¯

 wegen Fieber und 
Í § ¦

sschmerzen. Ì

­ ® §

 ging um Î Ï  
¤ ¬ ¥

 ins 
Ð ­ ³ ³ ¯

 schlief bis zum 
® ´ « ¬ ¸ ³ ­ ®

 Morgen durch 
und war wieder fit. 

Nicht fit war 
¿ § ®

²

® ­ ¯

 denn sie hatte einen 
Ñ

« ¬ ¦ » ¸ ¸ ­ ¦ © ­

²

® © ¥ ¨

ch. 
Damit war auch ·

» ¥

 sie der Skiurlaub b
­ ¾

endet. 
 
Die anderen ½ ²

® Å ­ ¥

 fuhren Â or dem Ò

¾

bendessen noch ins Schw ² ª ª

© § Å ¯

 um die 
geschundenen ½

® ¼

chen etwas zu lockern 
¼ Å ­ ¥ © ­ ¸ ¸ ­ ¥ À ­ ¸ § À ³ ¯ ¨

ª

Ñ

±

§ Ê

zu haben. 
 
Am  gab es weitere Aus·

´ ¦ ¦ ­ ¯

meinem Bruder und Philipp ging es nicht 
besonders gut (Â om Magen her). Die Mei

¸ ¾

ten begaben sich wieder auf
Å ­ ®

Ã

¦ ­

tscher.  
Æ ²

®

²

À ­

 Frauen blieben
Á

edoch im 
µ § ¦

 und 
schauten sich Neustift an und machten Æ ²

® ¾

É ´ ¨

fe. 
Auf dem Ã

¦ ­ ³ ¸ « ¬ ­ ¥

 war wieder relatiÂ

schlechte 
Ñ

²

« ¬ ³ ¯

 doch nachmittags wurde es 
¸ « ¬ Ó ® ­ ¥ Ë

 
°

ir sind gefahren wie die 
°

el
³ ¾

ª

­

²

¸ ³ ­ ¥ Ë

Æ

¸

ª

§

c
¬ ³ ­

Ä ² esens ±

§ Ê Ë

 
Ì

­

²

Å ­ ¥

 hatten wir einen weiteren 
Ausfall und zwar eine Ä ² ± ±

­ ®

±

¥ ­ ¦ ¦ ¨ ® À ¯

dies ª

§ ¦

¶

Å ­

ª È

¦ ¼ ¥

²

§ ®

s
­

²

® º § ³ ­ ¥ ¹ Ë

 
 

d ie    der 
 

 
¯ ¨ ® ¸ ­ ¥ ¦ ­ ³

zter 
µ § À Ë Í ­ ¨ ³ ­

·

¨ ¬

ren 
alle noc

¬ ­

²

®

ª

§ ¦ § ¨

·

Å ­ ®

Ã

¦ ­ ³ ¸ « ¬ ­ ¥ Ë

 
°

ir 
hatten recht klare Sicht bei Ô

Î Õ Ö ×

Ë

 
Bis Mittag wurde 

³ ¥ §

²

®

²

­ ¥ ³ ¯

danach war 
Skifahren mit den Æ

¦ ³ ­ ¥ ®

 angesagt. Me ²

¾

ne Mutter hatte 
À ¥ Ó Ê ³ ­

 Schwierig
É ­

²

³ ­ ® ¯

mit uns mitzuhalten. F
» ¥

 die anderen Æ

¦ ³ ­ ¥ ® ¯
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wird es auch nicht mehr leicht gewesen 
Ý Þ ß à á â interherzukommen. 

 
ã

Þ ä Þ à  Abend wurde ein bisschen gÞ å

Ý æ ß Þ ç è á  dann gegessen und dann wieder gÞ å

spielt. é

ß à  toller Spa ê  f ë ì  die 
ã

ë

à í Þ

ì

Þ à  war 
es abends ä

ì î ï ê

Þ à  rumzulaufen und den 
ð ñ

ä ò â Þ à ä ß Þ

ð

ë

è zen zu klauen.  
ó ô

 
õ ö ÷ ø ø

 
ó

â

ì  war Nachtruhe. Sobald die 
é

ç è Þ

ì

à  
ù

Þ ä ú ò â  wieder zum í Þ

ô

ë

è ç ß ò â Þ à û

ï

å

sammensein nach unter giní Þ à á  wurden auf 
den û ß

ô

mern die Fernseher angemacht. Die 
ersten 

ö ø

 Minuten haben wir meistens gÞ å

schaffè á ä anach fielen uns die Augen zu. 
Nur an einem Abend wurde noch heimlich 

ü

ï ê ý î

ç ç í Þ í

ï

ò þ è

÷

 
 f ì ë

â  ging es bei strahlendem 
Sonnenschein ab nach ÿ î ï

Ý Þ

÷

 �

ú ò â s mus Ý å

ten ihren Sohn Nicolas noch aus � �

ç ä Þ à

î ý

â ú ç Þ à á  der dieses Mal leider nicht mit uns 
trainieren konnte. 

Abends waren wir dann wieder in � inte ì

å

ý

Þ

ì

í á  wo wir auf einen guten � i à è Þ

ì

á  mit � iel 
�

ò â à Þ Þ á â ú � � è Þ à

÷

 
�

ò â  habe �
Þ

ì

Ý

ï

ò â è á  im � î

ò â â ß à Þ ß à á  die 
Begebenheiten so zu schre ß

ý

Þ à á  wie sie mir 
noch eingefallen sind. é

� entuelle 
ó

à è Þ

ì

å

schiede bitte ich zu entschuldigen. 
 
 
 
 
 � 	 
 � � 
 � � 	 � 
 � � 
 � �

 
 

 

� � �

� � � 
 � 
 � � � 	 � � � 
 � � � �

nbild �

	 � � 
 � � � � � 
 � � � � � �
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% & ' ( ) & ( * + , - + * . / 0 1

inenz ist der Skiklub 
bei nationalen 

2 + 1 1 3 4 5 6 7 + ,

wieder auf 8

* 9

gebnislisten : ertreten. 
2

as f
* ; ( + *

selbst:

+ * 9

0 1 4 , - < = ' (

war ist durch die 
> ? 5 / = , & 1 = ? , 0 0 6 ? * 1 & * 1 + , @ = & 1 ( < ? , A % ? * - = 0 ' ( +

> ? 5 / = , & 1 = ? , B , - - + 5 2

egfall der klass
= 9

0 ' ( + , C + ' ( , = 3 = , -

iesen Disz
= 6 < = , + , = , D + * 9

gessenheit geraten. 
Obwohl ich bis : or einigen 

) & ( * + ,

 selbst 
begeisterter akti: er E

& , F < 4 B

fer war konnte 
ich mir irgendwie nicht :

? * 0 1 + < < + , A

 meine und 
auch andere 

> = , - + * ,

 mehrmals w
G ' ( + , 1 < = ' (

7 ; *

 den Speziallanglauf zu begeistern. H

8

= , +

+ = , 1 G , = F +

 langweilige Sportart 
7 ; *

 
> = , - + *

 und 
) B F + , - < = ' ( + I A

 so waren meine J

+ - & ,

ken. 
Doch dies

+ K + = , B , F 0 ? < < 1 + 0 = ' ( 4 , - + * , L

 
M 5

 Sommer 
N O O P

 schloss sich 
C ( + * +

sa 
den E

& , F < 4 B 7 + * = , , + ,

 im 
2 Q D

 an. Die ung
+ 9

wisse 
R B 3 B ,

ft des Damenskispringen war 
+ = ,

J

* B , - L

 

M 5

 
)

anuar war es dann soweit. Als Sch
; 9

lerin S

P

 und somit 
T ; , F 0 1 + 5

 startberechti
F 9

tem 
)

ahrgang durfte sie an nur einem : on 
drei 

Q ' ( ; < + * ' B 6 0

 
, 4 5 < = ' (

 dem in Schluc
( 9

see teilnehmen. 
2

as erwartete sie 
- ? * 1 U

 Am 
ersten 

C

ag H

. < 6 = , +

 V

& ( * 7 ? * 5 + , I L 2

as genau 
: erbarg sich dahinter

U

 8

= ,

 
W

 km klassisch 
X + , , + ,

 mit Massenstart am zweiten 
C &

g 
: ersprach zumindest Spannung : on Anfang 
an. Doch auch der erste 

2

ettkampftag war 
mehr als Spannend. Der 

Y O O

 Meter lange 

> B * 0

 auf gut 
6 * 4 6 & * = +

rtem Alpinhang mit a
< 9

len nur erdenklichen Anforderungen :

+ * 9

sprach interessante 
2

ettkampfe. 
R B , 4

chst 
ging es aus der E

=

chtschranke in einige eng 
gesteckte Sla

< ? 5 1 ? * + A

 um einen 
> * + = 0 +

l
A

durch einen Z

? '

hgeschw
= , - = F 3 + = 1 0 & / 0 ' ( , = 1 1 A

; / + *

 eine Schanz
+ A

 wieder um 
C ? * + A

 
; / +

r 
2

ellen bis hin ins 
R = + < L

 Z

= + *

 wurde den S

W
O

Startern auf E

& , F < & B 7 0 3 =

 alles ab: erlangt. 
2

er das Spektakel liebt war als 
R B 0 ' ( & B +

r 
genau richtig. Auch 

C

heresa blieb nicht ganz 
ungeschoren. 8 ine kleine [

, & ' ( 1 0 & 5 3 +

it 
kostete ihr wert: olle Sekunden und somit 
den Sieg. 

C

rotzdem konnte sie sich bei i
( 9

rem \

+ / ; 1

 
; / + *

 den 
W

L ] < & 1

z freuen. Besser 
lief es am zweiten 

C & F L

 Nach beherztem 
X + , , + ,

 konnte sie einen zweiten Platz :

+ * 9

buchen.  

2

ar dies nun 
C ( + *

esas Sais
? , ( G ( + 9

6 B , 3 1 U

 
^

/ + * * & 0 ' ( + , - + *

 weise entschieden sich 
die 

2 Q D 9 C

rainer dazu 
C

heresa beim Sa
= 9

sonfinale in 
X B ( 6 ? < -

ing starten zu lassen 
um 8 rfahrung f

; *

 kommende Aufgaben zu 
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sammeln. d e f g h i g  war allerdings eine So j k

dergenehmigung des l m n  erforderlich da 
sie als m o p i q f g e j  r s  eigentlich nicht Startb f k

rechtigt war und so mit den S r t  ins u f j j f j

geschickt wurde.  
r v w ag x

w echnik m y g e j z { v  
|

as war das nun 
w e f } f g ~  • e j f  

€ • •

 Meter Schleife mit unte g k

schiedlichen Aufgaben ‚ m q ƒ q „ … †  ‡ ƒ ˆ h f j  o p k

ne m z ‰ o kf †  
|

ellen fahren und Š ˆ r‹ entreten) 
waren hier zu bew

Œ

q z e • f j v  • e j  
|

imper j k

schlag trennte w p eresa als 
Ž

v  ‹ on einem 
Stockerl Platz. Auf den letzten w ag hatte 

w heresa am meisten hingefiebert. x

l „ ˆ • q f

•

f g ‘ ˆ e z {  Massen‘ z ƒ g z †  s †

Ž

 km in klassischer 
w ec p j e ’ †  Skiwechsel und dann s †

Ž

 km Skƒ k

z e j • †  ihre ‡ ieblingsdisziplin. Š „ j j z f  sie hier 
als 

“

i j • ste … e z p ƒ q z f j ~  • e j f  ˆ j • i j ‘ z e • f

Startposition und die j ‰ z e • f  Frechheit lie ”

sie als letzte ‹ on ca. 
Ž

•

 Starterinnen aus 
dem Stadion gehen. 

•

ˆ …  Skiwechsel hatte 
sie sich schon ins Mittelfeld ‹ orgearbeitet. 

• e j  guter 
|

echsel und eine furiose Aufho q k

“

ƒ • z  brachten sie noch auf den guten 
Ž

. 
Platz. 

Ob der
|

echsel zu den ‡ ƒ j • q

Œ

ˆ fern ric p k

tig war wird sich in den j

Œ

o p ‘ z f j  
–

ƒ p g f j

zf e • f j †  aber dass der ‡ ƒ j • q ƒ ˆ h  sich nicht 
hinter Biathlon  und Nordischer Š „ … • e j ation 

‹ erstecken muss ist mir und einigen 
Schlachtenbummlern des Skiklub seit u ˆ p k

polding klar.  
  
 
 — ˜ ™ š › œ • ž Ÿ   ¡ Ÿ •
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Die · ¸ ¹ º » ¼ ½  erfolgreiche 
¾

intersaison hat 
der Skiklub 

¾

interberg mit einer ¿

¹ ¸ · À º ¹ Á Â

den Ã À º ¼ Á

¿  und PartÄ  abgeschlossen.  
Der Skiklub stellt einmalig mit seinen erfol ¿

Â

reichen Nachwuchssportlern 
Å

 Æ Ç ¹ ¼ È ½ É À e 
Ê

¹ Ë ½ È ¹ º Æ Â Ì itel in dieser Saison. Í º ¼ Á Î  genug 
¼ Ï Î Ë ¹ ½

¿

¹ ¸ · À º ¹ Á Î zu feiern.  
Am Æ Ð » À Á ¹ ¸ ¹ º

¿

Æ Ñ  einem der Ò

¾

interberger 
Í Ó ¹ È ½ É À ¹ º Ô  trafen sich die Õ Ë Î ½ Ñ  die AktiÖ

¹ Á Ñ

Ã Ó È ¹ º Á  und Ì rainer z ¼ Á × É À ½ È  zum Í » ¼ Î Ë º ¹ Á Â

nen auf der Piste. Pistenchef Ø ¹ Ë Ù Ú  Õ º ¹

Ö et 
hat dazu den Í Ó ¹ È ½ cher so Û º × Û » º Ë ¹ º È Ñ  dass 
die Õ Ë Î ½  mit Schlitten den Ø » Á

¿  unsicher 
machen konnten.  
Nach der Ü Ë ¹ ½ ¹ Á

¿

» ¼ Î i gab es einen offizie Ó Â

len Ì eil in der Ð Ý Ë À · È È ¹ Ñ  denn 
Þ ß

 der erfol¿

Â

reichen 
¾

interberger wurden in einer 
Feierstunde f · º  die errungenen Ã rfolge der 
Saison geehrt.  
 
Dies sind aus dem inen Be à  

· Ì imo Steinhaus¹ Á Ñ  
· Franz Ë ½ Ý » Ø » ½ È Ñ  
· á ¹ Á » Õ Ú c À Ñ  
· Berit Brink Ï » Á Á Ñ  
· Ø ¹ Á Î º Ë Ý â º Ë Á Ý Ï » Á Á ¼ Á Î  
· ã » È º Ë É Ý Ü » Î waniak.  

 
Aus dem r  wurden ge¹ À º È à  

· ä Ë Á »

Ê

· Ó Ó ¹ º Ñ  
· Aleå

» Á Î ¹ º Ü Ú È È ¹ Ñ  
· 

Ê

» º Ë ¼ ½ Í ¹ º n À Ú Ó È Ñ  
· Ü Ë É » º Î » â ¹ º Ý ¹ Á Ý Ú Û æ Ñ  
· ç » Á ¹ È â Ó ·

¿ ¿

¹ Ó Ñ  
· Alina Sc À Á Ú º ¸ ¼ ½ Ñ  
· è Ó Ú º Ë » Á â » º È ½ É À ¹ º Ñ  
· é À º Ë sÈ Ë » Á è Ë É À Á » Ñ  
· Ð È ¹ æ æ ¹ Á â » º È ½ É À ¹ º Ñ  
· 

Ê

» º ¹ Á Ø » Ï Ï ¹ º ½ É À Ï idt und  
· ç » Á Ë Á Ø » Ï Ï ¹ rschmidt.  

 
Die beiden Ø ammerschmidt Â ê willinge wu º Â

den punktgleich beide ë ì í  Deutsche Sch · Â

lermeisterinnen.  
 

Auch f · º  den Bereich  konnte seit 
ç » À º ¹ Á  wieder ein erfogreicher Sportler g ¹ Â

ehrt w¹ º Î ¹ Á à  
· Ì À ¹ º ¹ ½ » ä Ë

¿

Ó Ë ½ Ñ  
die ihren eigentlichen Schwerpunkt im No º Â

dischen Bereich hat.  
 
Bei den  wurden ge¹ À º È à  

· Birgit Ì ¼ ½ ½ Ñ  
· é À º Ë ½ È Ë » Á î Ú

¿

È Ñ  
· â ¹ Á Á Ë ä Ë

¿

Ó Ë ½ Ñ  
· DaÖ id 

¾

Ë Á Ý Ó ¹ º Ñ  
· Stefan Ì uss Ñ  
· Ð È ¹ æ æ ¹ Á Ì ¹ Û ¹ Ó ¼ Á Î  
· Stefan Pieper.  

 
DaÖ id 

¾

inkler konnte den Ì itel des DeuÈ Â

schen Ð É À · Ó ¹ º Ï ¹ Ë ½ È ¹ º ½  ¹ º º Ë Á

¿

¹ Á Ñ  Stefan 
Ì uss wurde zweifacher Deutscher ç ugenÎ Â

Ï ¹ Ë ½ È ¹ º Ñ  Benni Niglis wurde Deutscher î Ë ze 
Ð É À · lermeister und Stefan Pieper DeuÈ Â

scher Meister im Skispringen.  
 

 
 
Somit konnten 

Å

 Deutsche Meistertitel æ · r 
den Skiklub selbst und mit der Biathletin Ö on 

Í ¹ º ½ È Î Ú rf aus Berleburg z ¼ ½ × È zlich ein Mei ½ Â

tertitel im Staffellauf Biathlon errungen we º Â

den.  
 
Aber auch die á ¹ Ë ½ È ¼ Á

¿  aller AktiÖ

¹ Á Ñ  die 
nicht namentlich geehrt w ¼ º Î ¹ Á Ñ  sowie die 
Arbeit der Ì rai Á ¹ º ¼ Á Î Ã Ó È ¹ º Á wurde in der  
Feierstunde anerkannt.  
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Nach dem offiziellen 
ô õ ö ÷ ø

 an dem auch der 
ù ú û ü õ û ý õ ö þ ÿ õ û ø

 wichtige Partner und Spo � �

soren des Skiklubs teil � �

� ý õ

�

ø

 wurde in der 
� ú ÿ ÿ õ

 am Sahnehang noch ausgelassen 
gefeiert.  
 

� ú û

 die Akti� en des Skiklub steht nun bereits 
die Sommersaison � or der 

ô ú û

 und es wird 
� ersucht an die �

û � 	 ÷ ü õ

 dieser 



intersaison 
auch in der � � �

�

sten Saison wieder anz 
 �

�

�

ú � � õ

� �   
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� on Stefan Pieper  
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